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Wohnstätten und Arbeitsplatz sollen gesund und schön sein .

mack

Dr . Ley auf der Reichstagung
des Reichsheimstättenamts .

deutschen Volkes
: Wohnungsbau ,

rg , die unser Blut und unsere
Betrieb auch alles noch so schön

. . . nuJWUL 5 ul .
alter Bündnis -

Wenn dre Wohnung erstellt ist , gilt es , eine weitere groß -
Aufgabe zu lösen , nämlich die Wohnung in gutem Eeschi
e ' nzurrchten und Helle und saubere Wohnräume zu gestalten .

m <nZe mit den Bildnissen des Forschervaares : 1 .75 Fr . 4
2uerwrmat . Der Zuschlag ist zur Be -

lamviung des Krebses bestimmt .

m . ,
® J * en IJSJ1 b - Anläßlich der Einweihung des

Reiterdenkmals König Konstantms auf dem MarssÄd in
Athen : 1 .30 Dr . mit Denkmal .

gäbe , sich der gesamten Leibensprobleme des !
---

anzunehmen . Eines dieser Probleme ist der
Die Wohnung ist unsere Sun '

schützt Wenn wir im L wu „
machen , die beste Kraft und Freude erläben wir im Haus .
Dr . Ley erhob dann verschiedene Forderungen für den Woh --
nungsbau . Zunächst müssen zahlenmäßig genügend Wohnungen
gebaut werden , da allein im Altreich her jährliche Wohnung « -
bedarf 15 Millionen beträgt . Diese Frage wird , nachdem die
vordringlichen Fragen unserer Rüstung und des Bierjahres¬
planes gelöst sind , eine schnelle Lösung finden . Das Recht aui
Arbeit schließt auch ein Recht auf Wohnung , das heißt auf
genuge " den und gesunden Raum in sich . Es können
daher für die Folge keine Klein stw oh nungen mehr
gebaut werden da schone , große Wohnungen mit einigem Nach -
druck mit demselben Geld gebaut werden können . Maßgebend
für die Mietbemeffung der Vierraumwohnung ist , daß auch der
Arbeiter sich diese Wohnung leisten kann . Wir müssen
uns auch dem Eeschoßwohnungsbau zuwenden , da - diese Woh¬
nungen billiger sind .

Die Kultur in der Wohnung ist unabhängig von reich und
arm , sie muß den Bedürfnissen der Menschen entsprechen
Dr . Ley verkündete dann , daß ,er eine Reihe von Maßnahmen
ergriffen hat , um weniger mit Vorschriften als durch die Er¬
ziehung die Ziele der Heimstättenämter zu erfüllen . Er sei
daran gegangen , eine große Träger aesei l schaf t für
lebes einzelne Heimstattenamt zu schaffen , mit deren
finanziellen Kraft die Heimstättenämter bauen können . Auch
das Frnanzprcbkem ist nicht so wesentlich , wie es oft dar -
gestellt worden ist . Gerade der Nationalsozialismus hat dem
deutschen Volk und der Welt bewiesen , daß die Wirtschaft kein
Finanzproblem , soichern ein Problem des Willens und der
Energie ist .

Den Worten Dr . Ley
'
s dankte ein lang andauernder

Verfall .
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Am Freitagabend fand im Hippodrom in Frank -
f U r t als Höhepunkt der Reichstagung des Reichsheim -
stattenamtes eine stark besuchte Kundgebung statt , auf
der außer unserem Gauleiter , Reichsstatthalter
Sprenger , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley und
Reichspostminister Dr . Ohnesorge sprachen .

In der Eauhauptstadt hatte sich zu dem großen Reichs -
' crmstattenamtes der DDF . eine große Zuhörer -

schaft ein tnden , die sich aus 750 Kreisheimstättenwaltern
her DAF . und mehreren Tausend Volksgenossen zusammen -
setzte . Nach der Eröffnung des Appells durch Reichsamts -
leiler von Stuckrad sprach

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger ,
der eingangs seiner Rede betonte , daß diese Tagung zu einer
^ ückichau verpflichtet . In der Kampfzeit war eines der
Hauptargumente der Partei , das Wohnungselend , das allein
die Partei richtig sah . Es ist unmöglich , daß Familien mit
acht und zehn Köpfen in Dachkammern zusammen gepfercht
unter menschenunwürdigen Zuständen zusammen leben oder
auch Landarbeiter in gänzlich unzulänglichen Wohnungen
Hausen muffen . „ Wir haben nichts versprochen , aber wir
haben betont , daß wir diese Aufgabe anpacken unfi haben auch
mitVerwirklichung unserer Grundsätze alsbald begonnen .
In der Wohnung wollen wir jedem Deutschen ein Stück Vater¬
land geben, , damit er sagen kann , ich habe ein Vaterland . Der
..iatlonalsozialismus hat , nicht nur das frühere Elend aufge -

fonfiern die Verpflichtung übernommen , es zu beseitigen
und schon ist das größte , Elend auch behoben . Schon in her
Kampfzeit hatten wir die Vorbereitungen getroffen , so daß
—Ir ich ® au Hessen - Nassau nach der Machtübernahme das
wauhelmftattenamt schaffen konnten . Bereits 8000 Siedlungen
haben wir erstellt und übergeben . Auf der Ausstellung geben

In nre ? ,r ~ ie !D*urt95 ^ ICIBe und dem Reichssiedlungshof den
besten Anichauungsunterricht über unsere bisherige Arbeit .
Der Kampf , ob Siedlung oder Mietwohnung , ist nun beendet .
Wer die Fähigkeiten zum Siedeln mitbringt , kann siedeln
und hat ausreichende Gelegenheit dazu . Wer eine * Vierraum¬
wohnung haben will , kann diese Wohnung ebenfalls für bil -
Iiges Geld erhalten . Auch eine Muster -Vierraumwohnung fft
in der Ausstellung erstellt . Der Gauleiter schloß mit dem
Wunsch , dag die verantwortlichen Männer der Heimstatten -
amter von dieser Tagung neuen Ansporn mitnehmen mögen ,damit das Gesamtwert mit dem kämpferischen Geist der Pcrr -
tet weiter oorgetragen werde .

Rach den mit starkem Beifall aufgenommenen Worten
des Gauleiters sprach der

Reichspostminister Dr . -Ing . e. h . Ohnesorge .
Er ging in seiner Rede davon aus , daß sich in den Bauten

die nachfolgende Generation die Weltanschauung des
Nationalsozialismus repräsentiert . Die Bauten dürfen aber
nicht wie in , der zurückliegenden Zeit nur auf eine Fassade
™ . legen , sondern sie massen an den dahinter arbeitenden
Menschen vorbildliche ArbeitÄedingungen geben . Aus diesem
Geist wurden die Forderungen nach schönen Arbeitsplätzen ,
Betriebsiportplatzen , Eemeinschaftsräumen usw . aufgestellt ,aber wir wären auf halbem Wege stehen geblieben , wenn
wir uns nur der Arbeitsstätte gewidmet und dabei die Wohn¬
te vernachlässigt hätten . Arbeitsplatz und Wohnstätte sind
gleichberechtigte Pole , um die der neue Bauwille kreisen muß . 1
linö es entspricht durchaus dieser Auffassung , wenn int Rahmen
des nattonaffozialistifchen Aufbaues der Arbeit er Woh¬

nungsbau eine beträchtliche Förderung erfährt .
Die Aufgabe , die wir unter dem Begriff Wohnungsfürsorge
verstehen , erstreckt sich auf die Bereitstellung von Wohnraum
und auf die Unterstützung von Kleinsiedlungen , wobei diese
über das Wohnbedürfnis hinaus der werktätigen Bevölkerung
durch die Verbindung mit dem Boden gesunde Lebens¬
verhältnisse und eine natürliche Lebensauffassung ermög -
lichen soll .

Die Deutsche Reichspost hat seit dem Jahre 1933 in Aus¬
dehnung der Fürsorge für das Personal sich mehr und mehr
um die Wohnstätten der geringer Besoldeten gekümmert mit
dem Erfolg , daß nachdem für die Wohnungssürsorge der
Deutschen Reichspost im Jahre 1933 3 837 000 RM . ausgegeben
wurden , diese Summe 1936 bereits 11826 000 RM ., im Jahre
1937 12 943 000 RM . betrug und voraussichtlich im Jahre 1938
rund 17 000 000 RM . erreichen wird . Bis Ende März 1938
sind mit diesen Beträgen 5387 Reichsdienstwohnungen und 7144
Reichsmietwohnungen von der Reichspost selbst ■gebaut , sind
37 817 Postdarlehenswohnungen und 393 Kleineigenheime be -
zuschußt worden . Insgesamt sind also 50 741 Wohnungen mit
Mitteln der Deutschen Reichspost geschaffen worden . Darüber
hinaus hat die Reichspost den Bau nicht posteigener Woh¬
nungen durch umfangreiche Vaudarlehen und Bürgschaftsüber¬
nahmen unterstützt . Nach den neuen Richtlinien des Reichs -
arbeitsministers gilt auch die vordringliche Svrge der Reichs¬
post zunächst den Kleinwohnungen , die unter den Begriff Ar -
beiterwohnstätte fallen , wobei ich bereits im Jahre 1937 die
Vierraumwohnung mit eigenem Bad und eigener Toi¬
lette , als die für den Arbeiter notwendige Mchnstätte ge¬
fordert habe .

Jubelnd begrüßt begann der

Reichsorganifationsleiter Dr . Ley
seine Ausführungen mit der Fragestellung was Sozialismus
|ei > Erst wenn wir den Sozialismus klar sehen , können wir
“ £ 5 “ verworrene Begriffe abgleiten . Sozialismus ist
Selbstbehauptung , Fortschritt , Entwicklung , Kraft und Ge¬
sundheit . Er ist keine Phrase , weil Sozialismus die Tat be¬
deutet . Die Tat , die Stein auf Stein « nd Eifen zu Men
fügt , kurz , Sozialismus bedeutet Arbeit . Die sechs ver¬
gangenen Jahre sind der beste Beweis dafür .

Von allem Anfang an nahm die Partei das Recht der
Menschenführung für sich in Anspruch und so bot sie die Auf -
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Handwerkliche Wochenschau

ite

Meister erdacht , vom Gesetten vollbracht , materiakeGt und wahr , bietet Handwerk sich Lor

Mauergasse 15 / Telephon 23421Langgasse 21 • Tagblatt - Haus Bahnhofstraße 14

L Schellenberg
'
sche Hofbuchdruckerei F . Baumbach PLATTNER

Wir pflegen den guten Buchdruck
"

■ fnŝ ä
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___ 1 Beleuchtungskörper 7. . . . o

“

. SlSchnelle Bedienung und mäßige Preise
beste Qualitätsarbeit

Kirchgasse 19 (1 . Etage ), Ruf 25676

Buchdruckereien I Elektroinstallateure j Schuhmacher Kürschner

Lampenschirm - Wertslätte Maler

fertigt jeder Art Lampenschirme an , hat enorme Aus¬
wahl , ebenso in aparten Beleuchtungskörpern jed . Art

Zietenring 10 / Telephon 25463

Heinrich Sopp
Malermeister

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Sedanplatz 6 , Parterre

Kurt Hetzer
‘Ttis/e «

In allen Preislagen . Umarbeitung
/ .t E un <* Neuanfertigung von Jacken u .

jF y Mäntel preiswert

Durch Aufklärung und Belehrung kann das Handwerk wie
auch der Handel wichtige Erziehungsaufgaben erfüllen . Dies
stellte der stellvertretende Sauleiter Linder anläßlich eines
Rednerkursus des Amtes Handwerk und Handel , der kürzlich
ui der Eauhauptstadt stattfand , fest und vor dem gleichen Zu -
horerkreis sprach Dr . o . Renteln über die Aufgaben dieses
Amtes , das ein politisches Amt sei und dem Hoheitsträger
als Hilfestellung und ausführendes Organ zu dienen habe . Das
Amt habe keine Dinge der gewerblichen Wirtschaft zu er¬
ledigen , sondern es habe allem darüber zu wachen , daß das
enge Band zwischen Führung und Gefolgschaft weitergesponnen
werde . Das Schicksal des deutschen Volkes liege allein in der
Festigung dieses Verhältnisses .

» verschiedentlich die Frage aufgetaucht , ob der
Reichshandwerksmeister als eine Behörde auizu -
Blien | ei , d . h ., ob diese Stelle ein von dem Wechsel der
Personen unabhängiges Glied der Staatsgewalt ist , die dazu
berufen ist , unter öffentlicher Machtbefugnis nach eigenem Er¬
messen für die Zwecke des Staates tätig zu sein . Mit dieser
Frage hat sich das Reichsgericht befaßt und es hat die
Behordenei ^ enschaft des Reichshandwerks -
m e l

<Ke- lSr e i a ü t . Der Reichshandwerksmeister ist zwar
kein Reichsbeamter , er ist aber nicht nur Leiter und Vertreter
einer Körperschaft des öffentlichen Rechtes , des Deutschen
Handwerks - und .Eewerbekammertages , sondern auch Führer
der Spltzenvertretung des Deutschen Handwerks und Leiter Ver
ReichsgruM Handwerk . Als solchem liegt es ihm ob , im
berufsstandlschen Aufbau öffentlich - rechtliche Aufgaben unter

Faulbrunnensfraße 10 , II

4/l0 Umarbeitung — Neuanfertigung
\ J/ nach Maß . Füchse , Jacken , Mäntel preisw .

v Hell . Pastorek Kürsch nermeister

Sfm rhein - mainischen Wirtschaftsgebiet
gestaltete sich die Tätigkeit des Handwerks weiter in günstigem
Rahmen . Während tn den Monaten Juni und Juli die
Betriebe gleichmäßig gut beschäftigt waren , wurde im August
vor allem das Vauhandwerk durch die Arbeiten an den
Westfiefejtigungen betroffen , das in sehr starkem Maße bei
diesen für unser Volk lebenswichtigen Arbeiten eingeschaltet
wurde . Dies bewirkte naturgemäß eine weitere Verschärfung
des Kampfes um den Facharbeiter . Das Sattler - und
Tapezierer Hand werk berichtet Über eine gute Be¬
schäftigung . Der Reichsinnungsverband hatte hier rechtzeitig
für eine Umschulung der Berufskameraden auf die neuen
deutschen Werkstoffe Sorge getragen , sodaß Rohstoffschwierig¬
keiten in diesem Handwerk nicht zu verzeichnen waren .
Wahrend im allgemeinen die Betriebe des Bekleidungs -
und Reinigungshandwerks über eine gute Be¬
schäftigung berichten , klagen einige kleinere Betriebe in ab¬
gelegenen Gegenden unseres Wirtschaftsgebietes über Auf -
tragsmangeL Etwas schlechter war der Auftragsbestand im
schuhmacherhandwerk ; hier dürfte sich vor allem die
Reise - und Ferienzeit ausgewirkt haben . Nach wie vor gut
beschäftigt ist das Na h r u n gs m i 11 elh a nd w e r k. Die
Wiederzulassung des Frischbrotverkaufes wurde vom Bäcker -
Handwerk begrüßt . Der Mangel an Schlachtvieh machte sich bei
den Metzgern bemerkbar , die Lücke konnte jedoch bunfi die
Gefrierfleischaktion geschloffen werden .

Aufjicht des Reichswirtschastsministers wahrzunehmen und
besonders bei der einheitlichen Durchführung der das Handwerk
betreffenden gesetzlichen Bestimmungen mitzuwirken . Er ist
o ? vsss also für die Zwecke des Staates tätig und danach als
Behörde anzujehen .

. D ° s Baugewerbe ist eine der wichtigsten Schlüsselindustrien
rm wirtschaftlichen Leben der Völker . Wir baßen ja gerade
bet uns tn Deutschland in den letzten 5 Jahren femtellen
können , wre die verstärkte Bautätigkeit strahlenförmig sich auf
fa |t alle anderen Zweige unseres Wirtschaftslebens befruchtend
Lusgewirkt hat . Auch das Bauhandwerk hat ja wieder

tn Hülle und Fülle bekommen . Nach dem neuesten
Jahrbuch des „ Reichsstandes "

umfaßt das deutsche Bauhand -
werk lnsgesamt 295 365 Betriebe , eine stattliche Zahl , die sich
ßVn -Jn0 ? !eiert : Maurer , Schornsteinbauer und Betonhauer
64 970 Betriebe Brunnenbauer 1719 , Backofenbauer 423 ,
WnUen. und Fliesenleger , Beton - und Kunststeinhersteller ,Isolierer und ähnliche Berufe 4189 , Mühlenbauer 803
Zimmerer 29 014 , Dachdecker 15 912 , Steinbildhauer , Stein -
metze Stemyauer und verwandte Berufe 8627 , Stukkateure
unö © tpfer 5755 , Glaser 9585 Maler , 84 235 , Lackierer 1854
Sattler , Tapezierer und ähnliche Handwerke 47 832 , Töpfer

'

Ofensetzer u |w . 11 210 , Schornsteinfeger 4968 , Pflasterer und
otragenbauer 4269 Betriebe . Nach dieser Statistik umfaßt das
Handwerk der Maler Anstreicher , Tüncher , Weißbinder mit
84 235 die meisten , das Handwerk der Backofenbauer und
Feuerungstechniker mit 423 die wenigsten Betriebe .

Willi P e m p e l .

— Das Aücst ______

unserer Jugend ist das Glück unseres
Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !
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SOHHIA630 . 10 . 11 - VORM

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 - So . auch 2 .00 Uhr

HOTEL VIER JAHRESZEITEN

$ Ufa - Palast

IT LUNA -TONTHEATER
Lm SCHWALBACHER - STR . 57

Heute

Samstag
1045 Uhr abds .

Einmalige Morgenaufführung

des sensationellen Tonfilms

Schön ist
’
s bei den 87ern “

Voranzeige • H . RÜHMANN in

„ Der Mustergatte
Wegen des anhaltenden Erfolges nochmals ,

jedoch unwiderruflich letztmalsI

Spätvorstellung

Residenz - Theater
Heute 20 Uhr : . ,

Meine Schwester und rch
Sonntag , 30 . Oktober , nachm . 3 .15 Uhr :

Vorstellung zu kleinen Preisen :

Die Lustspiel - Operette

Meine Schwester und rch
Abends 20 Uhr der große Erfolg :

Meine Tochter tut das nrcht
Lustspiel in 3 Akten von Kalman v . Csatho

Montag , 31 . Oktober :

Meine Tochter tut das nrcht
Dienstag , 1 . November :

Meine Schwester und rch
__

Alt 87 und Jung 87 spielen auf am

Sonntag , den 13 . Nov . 1938 , ab 17 Uhr

im PaullnenschlöOchen ( Rundsaal )

Traditionelle Rückblicke I

Manöver Ball
Sichern Sie sich rechtzeitig Eintrittskarten

zum Vorverkaufspreis von 0 .50 RM bei

Gaststätte Holl , Bärenstr . 6 ; Adolf Hölzer ,
Wörthstr . 7 ; Fritz Henrich , Blücherstr . 24 .

An der Abendkasse 0 .75 RM

Saal 120 Pers , fassend ,

renoviert , noch einige Tage frei .

Mainzer Bierhalle ,
Mauergasse 4 — 6 . Ruf 28575

SAALBAU ZUM BÄREN
Bierstadt TANZ

Jeden Sonntag ■ ■ ■ ■

FILM - PALAST |
Wo - 4 ' " V

”

.

"

« » ■

'
2 ” I

Eintrittspreise . 50 , _ Jllll

Jeden Sonntag und jeden Mittwoch

4 .30 Uhr nachm .

TANZ - TEE

Ein neuer , spannender Ufafilm !

Ein Mädchen
geht an Land

Mit

Elisabeth Flickenschildt - Carl

Kuhlmann - Maria Paudler -

Carl Günther - Roma Bahn u . a .

SPIELLEITUNG : WERNER HOCHBAUM
1 "

Eine erregende Schicksalsgeschichte v .

gläubigen , starken Herzen einer Frau !

Eugen Klopf © 1
*

Li da Baarova

Hedwig Bleibtreu

Albrecht Schoenhals

Hilde Körber

Karl Martell

Hannes
Stelzer

spielen die Hauptroiie in dem Tobis -Fiim

Dti SM
nach der Novelle von

c Dostojewski

Tat
An den And reas ma r ktt ag e n wie alljährlich

Perera 6-ci Ulu & ifc » Sp -vcl . S -cwz

in sämtlichen Räumen

MWMWWll
resSMMM »

Kugel — das s .n
Mittelpunkt eine

greifenden Dramas . vergeblich 1

rührende M8dch . ng « ^
t . d | ||

die Katastrophe abzuwen

B . UM - - >° ° » U" ” ‘ torOrt

Vorkriegszeit .

Erlebnisse m V/iesb

XU seiner Novelle .

Ab heute Samstag

Sie können auch am offenen Sonntag in aller Ruhe die schönsten

Seiden - und Wollstoffe
aussuchen in der

Langgasse 5 , 1 . Stock (gegenüber Kuppinger ) Fr . Helmings

Bilder , wie sie nie zuvor eines Menschen Auge

erschaute . Ein Drama aus der schweigenden
Tiefe des Ozeans .

Menschen im Kampf mit Haien u . Polypen

Die Tiefe des Meeres war die Wiege dieses

Filmes . Die Meeresungeheuer sind seine Dar¬

steller . - Der Seeteufel - Gespenster der

Tiefsee - Ein Seeabenteuer , wie man es noch

nie erlebt hat - das nun in z . T . farbigen

Bildern zu sehen ist - ist überwältigend

. Jules Vernes Phantasie ist übertroffen .

Marlene
Dictricn

„
Die

blonde
Venus

“

Ein ungewöhnliches
Frauenschicksal — das
Höhen u .Tiefen mensch¬
lichen Lebens in fesseln¬
der Weise schildert !

UFA - PALAST $ >

Nur noch einige Tage !

Zarah Leander m

„
La Habanera

“

Diesen Film müssen Sie gesehen haben

Anfang W . 4U°T
~
S 200,

'
letztTVo .t . 83 °

O

M
- n

Der gut gekleidete Herr und feine Fachgcfchäfte

SdvuM

Schuhe
Eingang

®

sueste «

Ist

Stets die

. . ehr preis
’" 6

Der be " eb ?
“ n

. Sch « h w "

lAercedes

pr D «ehls

MIK

OdM /

Ein Begriff « r

Ein Naw « - • •
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Peter

Ein Höhepunkt
der Spielzeit !

Kulturfilm und Foxwoche

3 .50 , 6 .10 , 8 .30 .
So ab 2 .00 .

Paula

Wessely H
M
M

Attila

Hörbiger
erreichten durch ihr
Zusammenspiel einen
Dreiklang von erha¬
bener und ergreifen¬

der Harmonie .
12 - Uhr - Blatt .

W
UW !

Der neue
Paula - Wessely - Film

Fahrräder

Motorräder

Nähmaschinen
repariert fach -

gemäßundschneli

Grabenstr . 26 Tel. 23895

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Oktaberfestund Andreasmarkt
Schlußfeier Samstag und Sonntag

Gaststätte

Bender Gerichfssfraße 5

bei kleinen Preisen

Scala - Variete
Nicht versäumen i

75 , 1 .— , Kinder RM

Infolge anderweitiger Dispositionen nur bis einschl . Montag

Gastspiel des Tango - Königs
EDUARDO BIANCO
mit seinen 17spanisch - argent . Künstlern

im Rähmen eines Welt - VarieM - Programms
Täglich 8 .15 Uhr ! Vorverkauf : 11 - 1 u . 4 - 7 Uhr Scala - Kasse

Morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr , Familien - Vorstellung

Hotel u . Rest
. „

Zur Börse
“

Das Haus der guten Küche — Mauritiusstraße 8

Empfehle : Gänsebraten , Fasanen , Poularden , jg . Hähne , Huhn auf Reis ,
Rehbraten , Hasenbraten , Rehragout , Hasenpfeffer mit Klößen , Riesen -

Kalbshachsen und Sauerbraten , sowie das reichhaltige kalte Büfett .
Frau E . Rocky Wwe .

Dr . ERNS TRICHTERS Frühstückskräuterte

Trauen ljaknu Twerer -

sie neigen mehr zu Fettansatz Schranke
heit und Jugendfrische erhält trau
sich mühelos und ohne Schaden durch
den angenehmen , blufauffrisehenden

Öfen
Allesbrenner — Dauerbrenner
eml . RM . 50 .90 . 55 — , 56 .70 , 62 .40 usw .
Kohlenherde , eml . von RM . 65 .— an

Dauerbrandherde — Gasherde — Kombin .- Herde

SANITÄR - ANLAGEN

HEIZUNGSBAU

JACOB POST
Das Fachgeschäft für Koch - , Heiz - u . Wärm -Apparate

Hochstättenstr . 2 — Mauritiusstr . 12
— Sonntag , den 30 . Oktober geöffnet . —

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Puppen
repariert

Karl Weber ,
Svielwaren .

Hellmundstr . 48 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Damenhüte
in eleganter u . einfacher Aus¬
führung . Große Auswahl ! —
Fass . u . umarbeiten preiswert .

Bensdorff Kirchgasse 20 , 1 .

Reisen und Wandern

— ------ - WlnSerlcur flir — .. . ■

Nervös - Erschöpfte
Spezialkuranstalt Hotheim 9 ( Taunus )

bei Frankfurt am Main . Telefon 214
Mäßige Preise . S.-tt . Dr. M. Schulxo -Kahleyt «, Nervenarzt

Ihr Ausflugsziel ? Gebt bett Tieren

Samstag ftndreasmarfet

NETROPOLE
Tischbestellungen
Nr . 59521

Zeitgemäße
Preise

üusert . Speisenfolge

Wir werden Ihnen einige gemütl . u .froheStunden bereiten

Strickkleider
9ull

Sacken
„ Röcke

LDtesbaden
IDebergasse 3
(neben Nass . Reif )
(Ruf 27532

fertig und nach Maß
in eleganter und einfacher ‘Ausführung

EJJlarie Ochs
Der Arzt als Helfer

Ein wertvoll « « Nochichlogebuch « An der pimitierten Linie ab¬
trennen und einheften . Der Ordner Ist, soweit noch nicht mit dem
Wierbodener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

POLIO | CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 WWM AM KURHAUS

Der große Erfolgsfilm !

tlWleM

Beginn : Wo . 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 - So . auch 2 .00 Uhr

»

Ein Film aus der Fremdenlegion
voll Spannung und Abenteuer ! !

Der preisgekrönte Film !

Maria Bell - Charles Vanel

Abel Jacquin - Pierre Renoir

In deutscher Sprache :

Jugendliche über 14 Jahren zugelassen !

Nicht nur ein Männerfilm , sondern auch ein Frauen¬
film von Format .

„ Kehre zurück

mein Mädel * *

( VivereJ

in deutscher Sprache

mit TITO SCHIPA , dem bekannten italienischen
Sänger von der Mailänder Scala . Die Partnerin
CATERINA BORATTO gilt als die schönste

Frau des italienischen Films

*
Nichts kann rührender sein als dieser internationale
Tenor,der vor ausverkauftem Konzertsaal m .tränen -
erstickfer Stimme das Lieblingslied seiner Tochter
singt „ Kehre zurück mein Mädel “ , dem sie auf dem
Krankenlager am Lautsprecher andächtig lauscht !

W

I

■

Der Arzt als Helfer 139 Wiesbadener Tagblatt

Aussatz .

Aussatz oder Lepra ist eine gefürchtete ansteckende Hautkrank -
heit der tropischen Länder und des Orients ; auch in der übrigen
Welt kommt Aussatz noch vor , doch ist er in Europa seit der
Neuzeit verschwunden . Jahrelang bleibt diese fürchterliche Krank -
heit bestehen . Es kommt dabei besonders im Gesteht zur Bildung
von Knoten , die geschwürig zerfallen und endlich wieder ver¬
narben . Die Kranken werden durch die Knotenbildung stark ent -
stellt , man spricht vom .LöwengesichtSpäter treten diese Knöt¬
chen am ganzen Körper auf , auch an den Schleimhäuten . Im Lauf
der Zeit entstehen Verdickungen großer Hautpartien , wodurch die
Gliedmaßen stark verunstaltet werden (Elefantiasts ) . Auch im
Nervensystem machen sich Störungen geltend , es entstehen Schmer¬
zen , dann auch Empfindungslosigkeit großer Körperteile und da¬
durch kommt es oft zu Selbstoerstümmelungen . Auch von selbst
können Gliederteile abfallen . Aussätzige werben immer streng iso -
lrert . In neuerer Zeit glaubt man durch Goldpräparate den Aus¬
satz heilen zu können .

Ausschwitzung ( Exsudat ) .
Entzündungen gchen mit Blutüberfüllung und mit Aus .

Ichwitzungen aus den Geweben einher . Diese Ausschwitzungen ,
wissenschaftlich „ Exsudate '

genannt , sind kennzeichnend für die Art
der Entzündung . Man unterscheidet im wesentlichen folgende
Grundformen :

Wird das Gewebe lediglich kräftiger mit Gewebsflüssigkeit durch -
fpült und genügt diese Durchspülung zur Beseitigung der Ent -
zündungsursache , so spricht man von einem Transsudat .

Ist die Entzündungsursache dadurch mcht zu beseitigen , so
kommt es zur Absonderung eines wässerigen , eiweißreichen
Exsudates , das sehr wenig feste Bestandteile enchält . Eine solche
Ausschwitzung an den Schleimhäuten tritt als Katarrh in die Er -
scheinung , auf der Haut zeigt sich Blasenbildung . In Körperhöhlen
und Gelenken spricht man dabei von serösem Erguß .

Die im Exsudat gelösten Eiweißkörper können gerinnen . Es
kommt dann zur Fibrinabscheidung , und zwar meist auf der Ober¬
fläche der Schleimhäute , auf Geschwüren der Haut , unter Um -
ständen auf dem Rippenfell , auch auf dem Ueberzug der Gedärme .

Sind im Exsudat reichlich weiße Blutkörperchen enthalten , da¬
neben alle möglichen Gewebszellen , io ist das Exsudat eitrig ge -
worden , man nennt es Eiter . Hauptursache sind Bakterien .

Das Exsudat kann ferner noch mit Blut untermischt sein , auch
eine säulige , jauchige Ausschwitzung , hervorgerufen durch Fäulnis¬
erreger , wird beobachtet .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Wenn Toilette - Artikel . . .
Schönheitsmittel , Schwämme
Bürstenwaren , Nagelpflege -Artikel

. . . dann zur Parfümerie Defte
Michelsberg 6
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Genehmigter Möbelfernverkehr

1 . 25Leber - und Gallen - Tee

I .Tiabetikcr - Tee

Bei Zuckergebalt angezeigt ( unterstützender

1 . —

8

Mainz -KastelWiesbaden

Adolf Limbarth " 27265

23223Karl Lind Steingasse 18

Interesse für. _ - ■ , _ n । ■ Interesse iur

Weyels Bettfedern - Reinigung Ihr Geschäft Karl Ott Schwalbacher Straße 77 23837

Der Arzt als Helfer140Wiesbadener Tagblatt

Fink & Sohn Frankenstraße 14 22976

Wiesbaden , den 27 . Oktober 1938 .

0

Heilsaktor !) .

Wurm - Tee

erwecken Anzeigen
im W esbadener
Tagblatt .

ur1 Neuanfertigung

Inhaber Fr . Herwede , Lahnstraße 18

Tel . 28998 , Privat -Wohn . : Lahnstr . 10

Dis kluge Doms geht zu

In tiefer Trauer :

Anna Seeger , Lehrerin i . R .
Berlin - Weißensee

Elise Mandel , geb . Seeger
Berlin - Friedenau

Helmut Seeger , Ingenieur
Hindenburg (O .-S .)

Alleinverkauf

für Wiesbaden
in der

Die Natur bietet uns mit ihren Kräutern Wirkstoffe , die wir

schätzen und anwenden sollen . Für die verschiedenen Be¬

schwerden sind verschiedene Kräutlein gewachsen . Fachleute

haben nach wissenschaftlichen Erkenntnissen die Krauter -

svezialitäten Marke „ Wurzelsepv " zusammengestellt .

MWlle in Wiesbaden .

Franz Weis , 66 Jahre .
Karlstraße 13 .

Franziska Großmann , geb .
Burgeff , Wwe . 79 Jahre ,
Paulinenstraße 3 .

Johann Krahn , 52 Jahre ,
Rheinbahnstrabe 6b .

Luise Lichtenberger , geb .
Werner , 48 Jahre , Saal¬
gasse 24 .

Friedrich Schneider . 27 I ..
Kleine Webergasse 11 .

Klara Seeger . 67 Jahre .
Herrngartenstrahe 9 .

Karl Schäfer , 67 Jahre ,
Bliicherstratze 30 .

unterstützt die Tätigkeit der Leber , reinigt den

Eallengang und beugt dadurch Gelbsucht vor .

Aus den Alpen

stammen viele von un¬

seren Pflanzen , die den

Kräuter - Spezialitäten
Marke „ Wurzelsepp

"

die bekannte Beliebt¬

heit verschaffen . Die

übrigen Kräuter wer¬

den in Franken , Nie¬

derbayern u . Thürin -

L gen gesammelt , j

8 Machenheimer Sgg

gegen Soul - u . Madenwürmer bei Kindern

und Erwachsenen .

Blechdose (8 Pflaster ) 65 Pf . in Apothe¬
ken und Drogerien . Sicher zu haben :

Schloß - Drog . Siebert,Marktstraße 9t

Drog . Apoth . E . Kocks , Kräuter - und

Drogenhaus , Sedanptatzl ; Drogerie
H . Kräh , Wellritzstraße27 ; Drogerie
I . Chr . Tauber , Ecke Moritz - und

Adelheidstraße 34 .

Maria Schulz

Wilhelm Töpfer

Verlobte

Entfettungs - Tee ( Lchlankheits - Tee ) 1

Bei lästigem Fettansatz verdauungsfördernd ,

ohne schädliche Nebenwirkung Der 2 brs

3 Paketen ost bis zu 5 kg Abnahme !

Esmü - Tec 60 u . 1 . 10

Deutscher Jmbib -Tee . sehr gut im Geschmack .

Harnsijure - Tec 1 -— u -

bei Rheumatismus . Ischias . Gicht gut bewährt

wird jährlich von Zehntausenden getrunken .

Herz - Tee l -~

bei aufgeregtem , nervösem . Herzen . Herz -

klovsen . Angstgefühl und zur Herzstarkung .

In Sterbefällen
liehen folgende Wiesbadener Bestattungs¬

institute , Grabdenkmalhersteller und Gärtner

su Ihrer Verfügung S Rufen Sie an , Sie wer¬

den rasch und sorgfältig beraten und bedient

imlelMWW
u alle Maschinenschrift ! . Arb . lies

rasch u . vreisw . Schreibbüro Lang
Karlstrabe 5 . — Telephon 23061

Grabdenkmäler in an . Ausführ , gjß 29
und Preislagen . Fritz Jung . Am Nordfriedhof

Grabdenkmäleri an .AustBiidh 83
W .Ochs . Am Südfriedhof . Whg . Winkeier Str . 17

________

Kränze , Bin men , Sargdekoration . 22091
selbstverständl . v . Hans Losen , Friedrichstr . 46

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag .

Die Beerdigung findet am Montag , den 31 . Oktober 1938 .

nachmittags 1 .30 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbadener Malz - Nährzwieback

Kremer ’ s guten Butterzwieback

Diabetiker - Zwieback (Zucker - und Salzfrei )

Die 3 Spezialitäten der
_ _ , — _ _ —

Bäckerei RUDOLF KREMER
Wiesbaden , Seerobenstraße 26

Abführ - Tee

gegen Stublverstovsung u . Sämorrhmden auch

in hartnäckigen Fällen . Kein Gewöhnen .

Arterienentkalkungs - Tee 1 -2 »

kann Arterienverkalkung vorbeugen entsäuert

das Blut und kann die Nebenerscheinungen

zum Schwinden bringen .

Asthma - Tee .
! —

bei Atemnot . Brustkrampf u . Verschleimung .

8 « lüten - Schlaf - u . Nerven - Tee 1 —

schlaffördernd , beruhigend u . nervenstärkend .

Blutreinigungs - Tee 1 «~

Erorobt bei Sautunreinigkeiten . Säftever¬

derbnis . Ausschlag . Geschwüren , flechten .

Hautjucken .

Blut - und Bleichsuchts - Tee 1 . 2 »

bewährt bei Blutarmut und Bleichsucht .

Kräftige , blutbildende Komvlexwrrkung .

Bronchial - Tee ( Bronchitis - Tee ) 1 —

bei Katarrhen der Luftwege und Ver¬

schleimung der Lungen und Bronchren . Wirkt

bei längerem Gebrauch kräftig schleimlösend .

Koffeinfreier Kaffee „ Liko
" ! s

Das ist der in Wiesbadeiis ältester

Kaffee -Rösterei stets frisch von der Röst¬

maschine kommende Kaffee von vorzüg -

lichenr , vollem Aroma ohne die durch

das Coffein verursachte Wirkung auf

die Herztätigkeit .

„ Liko "
, coffeinfrei . . . 125 g RM . 0 .80

alwalterHram
Möbeltransporte

lSWiesb .
- 5onnenberg

W | Ruf26535 ^ g ^ J

Seit Jahrtausenden kennt der Mensch die Wirkstosse der

Kräuter und er hat sich ihrer immer gerne bedient . Sre können

dazu beitragen , die körpereigenen Abwehrmagnahmen zu

unterstützen und damit die Möglichkeit eines Ausgleiches int

Körverbausbalt schaffen . Die Natur ist em guter Helfer .

Immer wenn es

wird . .

und sich die ganze Familie zur

gemütlichen Feierstunde ver¬

sammelt , dann stellt sich heraus ,

wie beliebt das „ Wiesbadener

Tagblatt “ bei Jung und Alt ist .

Jeder sucht und findet Keinen

bevorzugten Lesestoff und alle

sind zufrieden . Bestellen Sie sich ,

falls Sie noch nicht ständiger

Bezieher sind , noch heute das

„ Wiesbadener Tagblatt “

3t u vf
Unter Auswurf oder „ Sputum

"
versteht man die Absonde ,

rungen der Schleimhäute der Nase , des Rachens , der Luftröhre ,
der Bronchie und der Lunge . In geringerer Menge ist er auch

beim Gesunden vorhanden , vermehrt sich aber bei krankhaften Ber -

änderungen und verändert vor allem sein Aussehen . Aus der Art

des Auswurfes vermag der Arzt Schlüsse auf die Erkrankung der

Atmungsorgane zu zichen . Schon „ der Vater der Medizin , der

Grieche Hippokrates unterscheidet einen „ zähschletmigen
" und

einen „ geballten
" Auswurf . Im wesentlichen sind diese Begriffe

auch heute noch gebräuchlich , nur nennt man den „ geballten Aus -

wurf jetzt eitrigen
" Auswurf . Oft ist das Sputum noch vermengt

mit seröser Müssigkeit oder mit Blut , je nach der Art der Erkran¬

kung . Der zäh «, schleimige Auswurf haftet außerordentlich fest

am Speiglas an , selbst durch Schütteln ober Umstürzen kann er

nicht losgelöst werden . , . . .
Schleimig ist der Auswurf bei Rachenkatarrh und bet begin¬

nender Bronchitis , rein eitrig und stinkend bei Lungenabszeß und

bei Durchbruch einer Bruschöhleneiterung in einen Bronchus . Bei

stärkerer Bronchitis oder bei Tuberkulose ist der Auswurf schlei¬

mig eitrig , bei Luugenschwindsucht blutig . Eigenartig rostfarbenes

Sputum wird bei kruppöser Lungenentzündung ausgehuswt . Aehn -

lich wie Himbeergelee zeigt sich der Auswurf bei Lungenkrebs , bei

Lungenödem dagegen wie Pflaumenbrühe . Kennzeichnend für den

Augurs der Astmathiker sind fein gedrehte Spiralen . Das

sind Schleimfäden , die durch die Zusammenziehung der Bronchial ,

muskekn spiralig zusammengezwirnt sind
Betrachtet der Arzt den Auswurf unter dem Mikroskop ,

so kann er je nach der Erkrankung elastische Fasern der Lunge ,

Ausgüsse bet Bronchien oder Kristalle darin sehen . Bei offener

Tuberkulose finden sich Tuberkelbazillen . Diese Bazillen

verbreiten sich durch die Lust weiter , wenn der Auswurf ent .

trocknet , und bilden eine große Gefahr für die Umgebung . Darum

sollte Auswurf Tuberkulöser immer in ein Spuckglas befördert

werden . Auch sonst gehört der Auswurf nicht auf den Fußboden

Sehr unhhgienisch ist es auch , die srüher so beliebten , mit Sagmehl

gefüllten Spucknäpfe zu benützen . Der Auswurf trocknet darin ein

und die Bazillen verbreiten sich in der Luft weiter . Auch ein ein .

facher Holzdeckel auf dem Spucknaps nutzt nichts . Durchaus Mihygle -

nisch ist auch die weit verbreitete Sitte , den Auswurf ins Taschen¬

tuch zu befördern und das Taschentuch immer wieder zu benutzen ,

es womöglich sogar in benutztem Zustand irgendwo zum Trocknen

aufzuhängen . Eine Verbreitung der Krankheitserreger ist dadurch

unvermeidlich .

Gehe rechtzeitig zum Arzt
______________ _____________

Nach längerem schwerem Leiden verschied

Fräulein Klara Seeger
Krankenpflegerin i. R .

im Alter von 67 Jahren , geboren zu Bad Freienwalde

an der Oder .

Ql beoor Sie an die Anschaffung ObrerLDinter -

( ^ | OSS —
garderobe denkt . Del

findet Sie alles , was zum Srreichen und Sr -

SlriCQ — halten einer schönen und anmutigen Figur

notwendig ist .

. führt ein reichhaltiges Lager in Ĥüfthaltern ,
—• «Büstenhaltern und Leibbinden .

ftuch Maßanfertigung .

Darum 9 ) rei IDorte bloß :

„ Qeh
‘

zu Stoss !“ «Jaunusstraße 2

Mühth - n - Kräuter Spezialitäten Marke „ Wurzelsepp
"

Wilh . Vogler Blücherplatz 4 25300

GeorgVoglerJÄT
’ 24936

Heinrich Beeilt Loreleiring 8 23728

Jacob Keller S5S
’ 238241

Lamberti Säft * . 24351

IBei
Bedarf denken . Sie immer der

guten und sorgfältigen Bedienung der

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

YorckstraBe 17 — Telefon 25186

Annahmestellen in allen Stadtteilen

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

Drogerie fllothenheimer SSB
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Richard Müller Misner Urquell
Biervertrieb und Import

Siphon Flaschenin FaßWiesbaden - Westbahnhof - Fernspr . Nr . 20251

wiese trage
vtägeßw !

Gut ongezogen sein gehört nun einmal
zum Wohlbefinden eines jeden Menschen I

Und keiner braucht heute mehr vor dem
anderen zurückzustehen .

Auswahl , Paßformen , Geschmack , Quali¬
tät , erschwingliche Preise — alles ist dar
Sie brauchen nur noch zu uns zu kommen !

Gediegene Mäntel oderStraßen -Anzüge :

24 . - 23 . - 32 . - 36 . - 39 . - 44 - 49 —
55 — 59 — 64 — 69 — 75 — 85 — 95 —

SonöetgrSpen für korpulente,untersetzteund übetfdilanke Herren

WIESBADEN

Neugasse - Ecke Friedrich st raße

Jackenkleider , Mäntel ,

Mantelkleider nach Maß

A . Kurzidlo
Damenschneider

Seerobenstraße 4 , II

Autobussahrt .
Mittwoch . 2 . November :

Würzburg
Fahrpreis : 6 .50 RM .

Reifeunternebmen
Karl « ippel , Wallau .

Auskunft und Anmeldung :
Zigarren - Vender . Wiesbaden ,

Langgasse 39 . Ruf 22001 .

j^ iLck aus

iiTiiüT1 *

ßeihbücherei 9Jlüller
^Kleine ^ urgstraße 4 ( neben dem „ ^Kölnischen ßof “

)

am Nahmen der Srsten Qroßdeutschen 93uchrooche

zeige ich in meiner Auslage
die [nichtigsten

ßerbst - SReuerscheinungen

eines ßdelmann
6llenbogengasse7

IDebergasse 14 laufend Neuerscheinungen

Ruf 29011

ßeihbücherei M . Röhr
Taunusstr . 11 (im ßause Gafe „ Berliner ßof “

)
•Biographien , Reisebeschreibungen , Romane , lXriminal - Romane
Deulsdi - französisch - Englisch - Sämtliche Neuerscheinungen

für Damen - und Herren

Strickerei Schneider
Hellmundstr . 40

Ausst . Wellritzstr . 15

2000 VeWMIM
zu verkaufen

Standort Vogelsberg ( Gedern ) .
Besitzer Heinr . Kunkel .

Frankfurt am Main - Niederrad
Haardtwaldstratze 25 .

Gutmann - Hüte

• Gute Hüte •

ERNST GUTMANN, Mützenmachermstr .
AD . SCHÄFER ’S NACHFOLG .

Webergasse 34

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Wäschehaus haks

MARKTSTRASSE 28

Sonntag,30 . Oktober von 14 — 18 Uhr geöffnet !

Trikotagen für Damen , Herren und Kinder

Kinder - Konfektion • Kinder - Wagen • Kinder - Betten

Tisch - und Bettwäsche

Steppdecken • Masswäsche • Morgenröcke
Reise - und Schlafdecken

Die Wunder

ällillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUIK
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1 ^«- T . - Lastwag .
sucht Beschäftig .

W . Kaiser .
Dotzheim .

Schulstratze 3 .

Haus -

Verwaltg .

langjähr Praxis

K. Spannuth
Geisbergstr . 22

F. 27260

Fahrpreise einschl . 11 tag . Landreise durch
Südafrika ab etwa RM 1200

Kapstadt und das gewaltige Massiv desTafel -

berges , dieWeltstadt Johannesburg und ihre

Goldfelder , die großartigen Victoriafälle

des Sambesi,den Krüger -National -Park,das

einzigartige Wildparadies Afrikas , dazu

sechs Wochen reinster Erholung auf der

Fahrt durch den Atlantischen und Indischen
Ozean mitdemmodernstenSchnelldampfer

der Deutschen Afrika -Linien

Auskunft und Prospekte durch

Deutsche Afrika - Linien

HAMBURG 8
die Vertretungen und alle Reisebüros

Makulatur
Makulatur im Tagblatt -Verlag .

Herren - Wintermantel
Ulster oder Sportmodell , sowie Straßen - und

Sportanzüge gut und preiswert wie bekannt bei

Das alles bietet Ihnen die

Gesellschäfte reise mit

D . WINDHUK
20 . Dezember bis 12 . Februar

Vertretung der Deutschen Afrika - Linien

H A PA O » Reisebüro

A . BARTHOLOMAE

Wiesbaden - Taunusstraße 1 - Fernruf 23200

Auch auf Teilzahlung !

den neuen

Kleider - Betz
Wagemannstraße 5

Sonntag , den 30 ., geöffnet

Südafrikas

erleben

(Elfte IBesbaöeaet

ßleiOet Bermlftlung
Moritzstratze 6

Sonntag
geöffnet !

Bilderbücher u . Jugendschriften
für jedes Kindesalter

H . SCHWEITZER
Ellenbogengasse e Gegründet 1859

Eeichssendev Jranffurf
Sonntag . 30 . Oktober 1938 .

6 .00 Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Römisch -katholische Morgenfeier . 8 .45 Kleines
Morgenkonzert . 9 .00 Werkfeier anläßlich der
Reichstheatertage der Hitlerjugend .

9 .30 Musik für Klavier zu vier Händen . 10 .15 Um den
Glauben der Jugend . 10 .30 Chorgesang . 11 .00
Feierliche Eröffnung der Ersten Erotzdeutschen
Buchwoche in Weimar .

12 .30 Musik . 13 .00 Konzert . 14 .00 Für unsere Kinder .
14 .30 Reigen sorgloser Melodien . 15 .30 „ Ich hab

'

gebauet nach meinem Sinn “ .
16 .00 Konzert . 18 .00 Tanz , Spiel und Mustk . 18 .30

Bericht von der Besichtigungsfahrt der Reichs¬
arbeitstagung des Heimstättenamtes der DAF .
18 .40 Klingendes Mosaik . 19 .30 Sport . 20 .00 Zeit .
Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft .

20 .10 „ Carmen “
, Oper von Georges Bizet . 23 .25 Tanz

und Unterhaltung . 24 .00 Konzert .

Montag , 31 . Oktober 1938 .
6 .00 Allegro non troppo — Morgenspruch . Gymnastik .

6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stau !». 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für den Garten und die Zimmerpflanzen .
10 .00 Schulfunk . 10 .30 Die deutsche Mission Martin
Luthers . 11 .45 Ruf ins Land . Programm , Wirt¬
schaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Tonfilm
im Hause . 15 .00 Für unsere Kinder .

16 .00 Frohe Weisen . 18 .00 In einem Vorarlberger
Heimatmuseum . 18 .15 Uber Kimme und Korn .
18 .30 Olympialand 1940 — . 19 .15 Tagesspiegel .
19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit . Nach¬
richten , Wetter , Sonderwetterdienst für die Land¬
wirtschaft , Erenzecho .

20 .15 „ Stuttgart spielt auf
“

. 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15 Kamerad ,
wo bist du ? 22 .30 Nacht - und Tanzmusik . . 24 .00
Konzert .

Die Kunst

Ist nicht eine Frage des Geldbeutels , son¬
dern des gebildeten Geschmacks .
Die „Deutschen Werkstätten “ sind bekannt
für gediegene Arbeit von bleibendem künst¬
lerischem Wert Ihre erlesenen Erzeugnisse
schaffen Ihnen ein Heim voll Behaglichkeit
und Schönheit

DEUTSCHE

WERKSTÄTTEN
Möbel/ Teppiche/ Stoffe / Kunstgewerbe/ Beleuchtungen

Frankfurt a . M . am Opernplatz
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Die gerade Linie

Draaonei Raumer fiel aus dem Rahmen

„ Ein Dragoner ? " fragte der Major erstaunt . ..Tatsäch¬
lich ! Da ist er ja !" — Der Major wandte stck an den Leut -

konntt
^ r sgttgQ ^ e, ^ I) tnman ^ <!Ut befahl mit lauter Stimme den

Regiments - Adjutanten zu sich . ~ , . „ . t
„ Treffen Sie sofort die oeititetlung . wie der Dragoner

unter die Kürassiere der Kaiserin kommt , verstanden ? "

Der Regiments -Adjutant hatte verstanden . Er raste
los und kam zum Major . v Ä . . . .

„ Herr Major , ich muh tm Auftrage des Kaisers die . Fest¬
stellung treffen , wie der Dragoner dort m unser Regiment
kommt !"

. .. ,          L ' . .

Deitksporl - Äulyabe .

Ein Zahlenscherz .

Alan läßt sich von einer Person ihre Elückszahl nennen
und multipliziert diese mit 9 . Die so entstandene Zahl

multipliziert man mit 12345679 ( die 8 also auslassen ) . Das

Ergebnis wird in allen Fällen eine lange Reihe der zuerst

genannten Elückszahl jein .

blutjungen Dragoner . „ „ — ------ - -
blickte der Kaiser leinen Marschall an .

„ Majestät , ich muh gestehen , ich bin ahnungslos ! stch . weiß
es auch nicht ! Ich werde sofort Erkundigungen einziehen .

Das Spiegelbild . ( Weltbild — Ä . )

nant Beaumont . „ Wie kommt nur der Dragoner in unser

Regiment ?
hat der Wachtmeister Longue er¬

ledigt ! Der fehlt aber beute infolge Krankheit !

„ Vielleicht könnten wir ausnahmsweise — unter Um¬

gehung des vorschriftsmässigen Dwnstweges — den Dragoner

selbst nagen ! ? " erlaubte sich der Leutnant vorzuschlagen .

„ Eigentlich dürfen wir das nicht ! Mer immerbin der

Kaiser wünscht Aufklärung ! Also fragen Sie den Dragoner !

. Dragoner ! Ja , Sie ! Kommen Sie doch einmal her ! —

Wie ist Ihr Name ? "

„ Dragoner Raumer !
„ Wie kommen Sie eigentlich hierher ? , - •
„ Ich bin gestern erst zum Klnassiei -Reglment der Kallerin

gekommen und habe noch keine Montur erhalten , antwortete

Dragoner Raumer . . . . ,                      v ; .
.And deshalb kommen Jte als Dragoner unter die

Kürassiere der Kaiserin ? — Fünf Tage Stubenarrest !

Der Leutnant rast zum Maior und erstattet Bericht .

„ Zehn Tage Mittelarrest rur den Kerl ! biuutc ber

Major und ritt zu seinem Kommandeur , der den Dragoner

zu sechs Wochen scharfen Arrest verdonnerte . Der . Komman¬

deur des Kürassier -Regiments vreschte zum Brigade - Kom¬

mandeur und gab seinem Pferde die Svorem

.Waas ? " brüllte der Kommandeur der 6oibe =Äapanerte =

Division , nachdem er Bericht erhalten hatte . „ Der Dragoner

ist wohl verrückt ! Ins Gefängnis mit ihm !

„ Ins Zuchthaus kommt der Kerl !" befahl Marschall Bizet

nach ^ r mjetbun£b
verurteilt !" sagte Marschall le Fond

bU ' ter
.$BoHen Exzellenz nicht Majestät über d « t Drugoner

Meldung erstatten ? " fragte Marschall Brzet Marschall

k ^ Majestät ist gerade bei der Oidensverteilung ! Da darf

ick ibn eigentlich nicht stören . Aber . Maiestat wollte la Be¬

richt über den Dragoner haben . Und Marschall le Fond nahte

stch dem Kaiser .
„ Majestät !"

' '
Es handelt sich um den Dragoner . . . Er heiht

"RQU
J5it

"
gut !" sagte Majestät . ..Übergeben Sie ihm diesen

So kam es . dah der Dragoner Raumer für vor dem Feinde

bewiesene Tapferkeit einen Orden bekam . . . Digu .

" ^
Marschall le Fond begab . sich zum Befehlshaber der

Kaiserlichen Garde . Marschall Bizet . , , ,
.Marschall ! Der Kaiser wundert stch . warum der blut -

junae Dragoner dort bei den Kürassieren der Kaiserin rntt -

marsMert !
Marschall Bizet war entsetzt . . , .
„ Ich werde mich sofort nach dreiem Dragoner erkundigen !

Ich gebe dann sofort Rapport ' '
, v „

Marschall Bizet ritt rm Ealovv »um General und Kom -
mandeur der Earde -Kavallerie -Divisiom

„ Unerhört . General !" schimpfte Marschall Bizet . . ..Der
Kaiser ist entsetzt über den bei den Kürassieren der Karserrn
befindlichen Dragoner !"

. „ . . .. . . . . , .
„ StOtn genau io empört wie Maieitat . Ah , letzt bemerke

ich den Mann auch ! Ich werde sofort Nachricht bringen ! Und
der General vreschte zum Brigade - Kommandeur .

„ Sagen Sie mir um Gottes willen , was der Dragoner
unter den Kürassieren der Kaiserin zu suchen hat ! Das ist ra
eine Schande !" m , . _ . , ,

„ Keine zwei Minuten . General , und Sie haben von mir
den Bericht !"

v . . . .. , . .
Der Brigade - Kommandeur stürmte zum Kommandeur des

Kürassier - Regiments der Kaiserin .
„ Wie kommt der Dragoner unter die Kürassiere der

Kaiserin ? " wollte der Brigade - Kommandeur wissen .
„ Ich bitte Sie . sich an meinen Stellvertreter zu wenden !

brüllte wütend der Kommandeur des Kürassier -Regiments ,
da er aus keinen Fall die Spitze des Regiments jetzt verlassen

Napoleon in .. Kaiserin Eugenie und Prrnz Lulu nahmen
eines Tages in Chälons die Parade vieler sranzösiicker Regi¬
menter ab . Glänzend bestand bisher vor ihnen immer das
schneeweiße .Kürassier -Regiment der Kaiserin . Doch — was
war denn heute los ? Sollte man das überhaupt in einem
Regiment der Kaiserin für möglich halten ? . .

„Mein lieber Gemahl ! wandte sich plötzlich die
Kaiserin an Napoleon . „ Was bedeutet eigentlich der blaurote
Dragoner dort in meinem Regiment ? "

. . .
„ Liebste !" antwortete ihr Napoleon , uch wem es auch

nicht , aber vielleicht Marschall le Fond . — Marschall le Fond !

..Majestät ? "

„ Im Kürassier -Regiment der Kaiserin , sehe ich einen
blutjungen Dragoner ! Wie ist das nur möglich ? Fragend

Nun baue ich wieder mein blaues Faltboot auf , meinen
kleinen tapferen „ Stups "

.
Am Ufer der wilden Dnna . tief drin in Jugoslawien ,

sieht mein Zelt . Über dem knitternden Feuer brutzeln zwei
Fische , die ich tags zuvor am Blinker fing . . .

Bauern und eine Schar Kinder in weinen Leinenkrtteln .
mit rotem Fes auf den kahlgeschorenen Köpfen , kommen aus
dem kleinen Dorf und hocken sich um mein kleines Feuer nieder .

Sie starren mich an , betasten mein Boot , staunen über
alles und geben meinen Flaggstock von Hand zu Hand, . An
ihm baumeln mit dem HJ .-Mmpel die Flaggen aller Lander ,
in denen ich in den letzten drei Monaten mit einem Boot war .

Da ist das Rotweitzgrün Ungarns , die jugoslawische
Flagge , die bulgarische , die Trikolore Rumäniens , der Halb -
mondwimoel aus der Türkei , das Blauweiß Griechenlands
und die albanische 51agge . Sie wollen cs kaum glauben , bau
ich geradeswegs von Istanbul komme . . , „

Ach ja . so einfach war das auch nicht . Es gab viele . Ge¬
fahren . Entbehrungen und harte Kämpfe mit fetnbluben
Wassern und gegen viele Widrigkeiten . Ich war mit dem Boot
in acht Staaten . Überall waren andere Formalitäten zu er¬
ledigen . überall andere Vorschriften zu beachten .

Seit Passau stand jede Nacht mein kleines Zelt wo¬
anders : bei Pöchlarn , in Melk , in Dürnstein , bis ich nach
Wien kam . Nach zwei Tagen Fahrt im trägen Waner
tauchte Prcßburg auf . Die Tschechen ließen mich nicht in
die Stadt , wollten meine Hakenkreuzwimpel vom Boot stehlen .
Nicht weit hinter Preßburg zweigt die „ Kleine Donau " vom
Hauptstrom ab und durchfließt südlich der Schüttinsel . den

„ deutschen Herdeboden "
. ein sehr fruchtbares Gebiet mit vielen

deutschen Dörfern . r . „ r .
Wohl hatte ich im fast stehenden Wasser der „ Kleinen

Donau " mühselige Paddelarbeit , wohl war die Flußstrecke
dovvelt so lang als die des Hauvtstromes — die Abende aber
mit deutschen Bauern in den Sachsendörsern haben alle Müh¬
sal aufgehoben . .

Die Krone des Jahres war erreicht . Der » egen der Erde
war aufgehockt auf den Stoppelfeldern : in praller Sonnenhitze
half ick den Bauern mit langen Holzsviegen die schweren
Garben auf die ratternde Dreschmaschine zu reichen . Von
Deutschland habe ich ihnen erzählt .

Weiter trug mich der Fluß : die » chatten von Buda¬
pests Brücken glitten über mein Boot . Nun war ich in . der
weiten ungarischen Tiefebene . Tagelang sah das Auge nichts
anderes als hinter mannshohem Röhricht einen schmalen
Uferstreifen rechts und links , den unendlichen Strom und den
großen Himmel , in dem faul und trage die Wolkcnschiffe
hcrumtrieben wie Eetreidesegler in den Roßbreiten . Gegen¬
wind kam aus . Die Wellen gingen hoch und hatten weine
Schoumkämme . Mein Boot wurde wilck aus und ab geworien .
Es gab harte Kämpfe . Dann öffneten sich die Himmelsichleusen ,
und der Regen knallte mir in breiten , scharfen Würfen au ?
die nackte Haut . Als ich mich völlig erschöpft an einen Schlevv -

aus anhängcn wollte , wäre ich um ein Haar gekentert . Das
Boot war voll Wasser gelaufen . Ich hatte tagelang keinen
trockenen Faden . , , , . . „ .

Unvergeßlich ist die herrliche Fahrt durch die Katarakten -

strecke und durch den Kasan - Paß . in dem die Donau nur
80 Meter breit und 120 . Meter tief , schnell und rauschend
zwischen klobigen Felsen hineilt .

Nun flatterte vorn am Bug auch der bulgarische und der
rumänische Wimpel , und nach langer Fahrt tauchte endlich
G i u r g i u aus . Mit dem Zug fuhr ich nach . Bukarest und dann
weiter im großen Kreis durch ganz Rumänien . Im wilden
Karvathenurwald hockte ich an den Lagerfeuern der Straia
Tarif , der rumänischen Staatsjugcnd . Ich kam nach Kron¬
stadt . Hermannstadt bis hinaus nach Cz ernow itz . . Durch
Bessarabien fuhr ich wieder nach Süden . Oft war ich bei
deutschen Bauern : Banatern und Sachsen , hoch oben in den
Karpathen und in den weiten , staubigen Ebenen . Beilarabiens .

In einer bellen Mondnacht sah ich zum ersten Male das
Schwarze Meer . Vorn im Bug eines Schiffes auf der Anker -

Die erste Fahrt des Zevvelin - Luftschisfes um . die Erde

wurde wohl allenthalben mit dem größten untere ne verfolgt .
Wer sich

'
s leisten konnte , ging seinem Weg um die nördliche

Erdhälfte einem Globus nach , der das getreueste Abbild

unserer Erde darttellt . Die meisten allerdings mußten sich

wohl damit begnügen , seine Reise aus einer Karte zu ver -

solgen . und »war auf einer Erdkarte in der sogenannten Mer¬

cator -Projektion . Diese denkt sich bekanntlich die Äugel »u -

nachst aus eine Walze übertragen und diese danach am die

Ebene abgerollt . So ergibt sich eine lehr große Ubeisrchtlich -

teit der Darstellung , die den häufigen Gebrauch gerade . dieser

Karte durchaus rechtfertigt . Aber — die Mcrcator -Proiektion

leidet an zwei sehr schwerwiegenden Mangeln , deren einer

ziemlich allgemein bekannt ist . wahrend der andere selbst

Gebildeten mitunter entgeht . .
Der eine betrifft die E r o 8 en verhalt n i i sc nur

am Aauator sind die Mercatorkarten langen - und . flachen -

getreu : je mehr sie sich dem Pol nähern , desto großer wird

winsch hockend fuhr ich in die Nacht . hinein nach IstanbuI .

^ ch war gespannt und erregt , als ich den Boden bet Stadt

Eine Riesenmenge umgab mich . als . ich mein Boot am

Kai aufbaute . Dicht uinbrangten mich btc . Zuschauer , ließen

sich nichts entgehen in der Viertelstunde , in bet mein Boot

entstand , mit dem ich ben Bosporus hinauffahten wollte , ms

6oto
& te ? bÄÄ '

Ä - i « - Soot in in, .

biannlc glukn » li< k M wolknlokn

Simmel . Von ber Reeling der Riesemacht Kemal Atatürks ,
die weiß vor dem Serail vor Anker lag . schauten mit eine

Menge Matrosen zu . wie ich durchdie zappelnden Hafenwellen
zwischen fragmürbigen Seelenverkäufern von elenden Seglern
in den Bosporus hinaufvaddelte . Stundenlang schaukelte ich .
fast ohne einen Paddelschlag zu tun . auf den Wellen unb schaute

auf bie Stadt , zum Ealata -Turm . auf die rundm .Kuppeln ber

Moscheen unb die spitzen Radeln der weißen Minaretts .

Die Wellen hatten bisher mein Boot verschont — aber

eines Nachts wurde cs mir von Betrunkenen »erschlagen Da

saß ich nun am Marmarameer mit einem zerstörten Boot , ^>n

llskudar aber fand ich Hitletjungen . beten Eltern in ber Türkei
lebten . Sic halfen mir . das Boot wieder ilottzumachen . Es

war ein schweres Stück Arbeit . Mein letztes türkisches Geld

0tn0
£ ocf)%a5für tonnte

"
fiti mein „ Stups " später noch vor der

Küste Griechenlands und Albaniens und vor den hertlichen

Gestaden von R a g u s a tummeln . Mein Zelt stand dort unter

Agaven unb Kakteen . Ich babete . lag tmJonnenbciBen Sand ,
ließ mich von leisen Wellen auf unb ab schaukeln .

Nun steht mein Zelt am Ufer der Dnna . des wilden

Flusses , an den ich in all den Monaten unterwegs dachte , der

am Ende dieser Fahrt noch einmal harten Kamm bimsen soll .
Auf Biegen unb Brechen . Kentern ober Durchkommen .

Es ist schon Herbst . Das . gelbe Laub fällt von ben Wal¬

nußbäumen . Rebel legen sich über bte Wiesen . Der Sanb wirb

naß und
6je mir für ejnc Stunde Gesellschaft leisteten ,

trollen sich ins Dunkel bavon . Ich bin allem unb hocke noch

lange am Fluß . Ich denke an die vergangenen Tage , an alle

Freude unb alle Mühsal unb suhle , rote ich angcsullt bin . vom
Erleben wie ein vollgesogener Schwamm . Ich habe wieder

Sehnsucht nach Deutschland .
Dann krieche ich ins Zelt und wickele mich feit tn meine

Verfett .
Der Fluß rauscht mich bald in Schlaf .

Lothar Günther Buchheim .

Balkanrelse auf dem Wasser
Erinnerung an eine Faltbootfahrt .

der Fehler . Das kommt einmal baher . daß bie nord -südlich

verlaufenden Längengrade , die Mm Auhrhelt gegen den

mor ah näher » um am Pole selbst zusammenzulaufen . auf

die en Karten varnllel erscheinen müssen : zum andern aber

daher baß die ost - westlich ziehenden Breitengrade . bte m

Wirklichkeit etwa von zehn zu zehn Grab gleichen Abstand

haben gegen ben Pol zu weiter unb . weiter ausetnanber «

aerüdt werben Das ergibt zusammen eine ganz außerorbent -

Uchc ü b c r t r c i b u n g ber Flächengroße, , die insbesondere
Länbcr wie Sibirien . Kanaba ober Grönland beträchtlich

größer erscheinen läßt als entsprechend große , aauatornahe
Länder Doch ist dieser Fehler ziemlich allgemein bdannt . so

daß ihn aufmerksame Kartenleser sehr wohl in Rechnung zu

stellen verstehen .
Anders verhält es sich mit dem zweiten Mangel , auf den

untere Überschrift hrnzuweisen versucht . Dre Mereator -Pxo -

iektion täuscht auch in bezug auf bte gerade Linie , b . h . b te

fürzcste Entfe .rnung zwischen »we , Punkten der Erb -

obcitlätfic . Eigenlliä ) tjt es io ein Unbittö . tn bezug auf bie

gekrümmte Kugeloberfläche von einer Geraden zu sprechen ,

denn genau genommen fuhrt eine Gerade ». B . von Jiero
'Jlort nach Madrid durch das Erdinnere , und zwar hegt bte

Wegemitte rund 1150 Kilometer unter der Erdoberfläche .

Wenn mir bie Benennung trotzdem ausrechtcrhahen . so meinen

mir eben mit der geraden Linie ben kürzesten Sßiyj auf der

Erdoberfläche entlang , und auck über bicsen erweckt bie ge -

brächliche Mercatorkarte ganz unrichtige Vorstellungen .

Um sie zu klären , gilt es zunächst zu untersuchen , .wie die

kürzeste Entfernung zwischen »roet Punkten bei . Erdoberfläche
überhaupt gefunden wird . Sic wird ( mathematisch gesprochen )

erhalten als das Stück eines g. röß t en K ret i es . der

zu diesen Punkten gehört : ein größter . Kreis aber ist ein

ftrei « befielt Mittelpunkt mit dem Erdmittelpunkt zusammen -

Mllt Anschaulicher gesprochen : man denke stch den Globus , auf

dem meinetwegen New Bork und Madrid durch einen kürzesten

Strich verbunden werden sollen , derart durchschnitten , daß bie

ebene Schnittfläche sowohl durch die genannten Stabte als

auch burch ben Kugelmittelvunkt .. gebt . Dann liefert bte

Schnittlinie auch die verlangte kürzeste Strecke .

Es ist nun unumgänglich nötig stch etnen Globus odet

einen größeren Ball zur Veranschaulichung beizuholen . Nm

so wird nämlich der geduldige Beschauer
^

erkennen daß die ge¬

fundene Schnittlinie nicht mit dem auf dem Globus ver >

zeichneten o st - w c st 1 i ch verla ufenb en Br e 11 e n ■

a r a b zufammenfällt . Ich habe mit Absicht gerabc die Stäbtc

§7en ) Aork unb Mabrib gewählt , weil sie betoe ziemlich genau

auf dem 40 Breitengrab liegen . Nach bei MeMtorkar e ist

nun dieser Breitengrad zugleich ber kürzeste Weg zwischen

ihnen und nach ihr hätte das Zevvelin -Luftschiff ihn entlang ,

fahren müssen , um auf der kürzesten Route zuruckzukehren . In

Wirklichkeit aber geht auf dem Globus und damit auf bet

Erbe die von uns erzeugte . Schnitttmie etwas nord lick

davon chin und das Zevvelin - Lustschiff mußte tatsächlich nack

der Mercatorkarte einen etwas nach Norden ausbugenben

größeren Kreisbogen beschreiben , um ben kürzesten Weg zu

mad
$ iir die bislang in Betracht gezogene Strecke ist der

Fehler allerbings nicht grob . Der Weg entlang

dem 40 . Breitengrad mag rund 5950 Kilometer betragen die

etwas nach Norden ausbtegenbe kürzeste Strecke nut o870

Kilometer Der Unterschied betragt also nm 80 Kilometer ,

eine knappe Luftstunbe . Doch ist barauf hrnzuwetsen . was

ebenfalls nur auf einem Globus anschaulich nachgevruft wer¬

ben kann daß der Fehlet um so großer wird . ic .weiter

die beiden zu verbindenden Städte aus dem . betreffenden

Breitengrad ausemanbeiliegen unb je weiter bieser Stetten «

krad nach Norden rückt So geht für den 60 . Breitengrad und

zwei stch entgegengesetzt liegende Punkte , z . B . usio . m mor -

wcgen und die Südwestecke der Halbinsel Alaska . bic ..Ms »

biegung “ direkt über den Nordpol , und zwar ist ber . Weg über

bieVn minbeftens 3000 Kilometer kurzer als berjentge , ber

ben betreffenden Breitengrad entlang geht .

Noch eins : ich habe bislang nur ..von Orten gleicher
Breite geredet . Für Orte gleicher Lange ( etroa/OsIo ^

-

Eenna ) ist auch auf Mercator karten „ die . gerade Lime bte

kürzeste , benn sämtliche Längengrade stnd Teile größter Kreise .
Für alle übrigen Orte , auf Mercatorkarten „ schräg zueinan¬
der liegend , wird ber Fehler um so größer , je mehr stch täte
Lage demselben Breitengrad nähert .

Kau aiitott »
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Woematia im Tcommelfeuei der mainifdjen Vereine .

Rach FSV . die Eintracht .

Gau Südwest :

Eintracht Frankfurt — Wormatia Worms .
Borussia Neunkirchen — SV . Wiesbaden .
FK . Pirmasens — FSB . Frankfurt .
5 $ . Saarbrücken — Kickers Offenbach .
TSE . 61 LMdwigshafen — R . /R . Frankfurt .

L . Das scheint wieder einen heiteren Sonntag geben zu
wollen . Wormatia kommt aus dem Schlamassel mcht her -

us und soll nunmehr die reichlich zertrommelte Stellungauch
gegen die Eintracht halten , eine Els , die bekanntlich die un -

ngenehme Eigenschaft hat . auf bekanntem Gelände eine unver¬
schämt schneidige Klinge zu schlagen . Die Frage lautet denn
auch : kann der Meister das Wormser Schaustuck — die Abwehr
amt Kiefxr — schlagen ? Und dann : wird Eckert und sein

Schleppzug auch von einer Eintracht -Deckung in Schach ge¬
halten werden können , die trotz einiger Ersatzgestellungen am
vergangenen Sonntag gegen Solds Angriffsgelüste durchaus
den Erwartungen entsprochen hat ? Allerdings , Saarbrücken rst
nicht Wormatia und der Exmeister ist sich — von drei Setten

'angegriffen — seiner Aufgabe durchaus bewußt . Daher sreht
es nicht nach einer Bombenüberraschung wie im vergangenen
Jahr beim 4 :0 der Niederwälder aus . ,

Ein FSV . Frankfurt , der in Worms bestand , .sollte
auch gegen den anscheinend wieder aufstrebenden FK . Prrma -
iens mindestens für einen Punkt gut sein . Schliehlich hat Born¬
heim seine Unbekümmertheit auf auswärtigen Platzen mit
einer Beute von 5 Punkten hinlänglich bewiesen . Und die
Tabellenspitze lockt ! Der FSV . steht praktisch am besten tn
der Tabelle , wenn man die Verlustpunktziffern betrachtet .
Er scheint auch in der Pfalz zu keinen Konzessionen bereit
zu sein .

Genau das gleiche Bild in Ludwigshafen , wo R . /R .
Frankfurt wohlgemut auf Remmert und seine Vorüer -
Ieitte vertraut , während Lautz und seine Umgebung schon gut
für die Punkte sein werden .

Die Offenbacher Kickers , die bereits in Pirmasens
eine Schlavoe einfteden mutzten , treffen in FV . Saarbrücken
diesmal einen nicht so starken Gegner an , es sei denn , im ein¬

heimischen Lager würde man sich entschliehen , Sold auf seinen
Stammplatz zurückzunehmen .

Dieser SBW . -Sturm durchschlagskräftiger ?

Ja , die grotze Sorge der Wiesbadener . Der Sturm , dieses
enfant terrible ! Man glaubt , jetzt einen Ausweg gemnüen
zu haben , von dem man sich diesmal mehr verspricht , als von
seinen Vorgängern . Man übertrug Reihe die Sturmführung ,
lieh Hombach nach innen rücken und setzt Fuchs auf links -
augen ein . Der Plan für Neunkirchen ist damit deklariert .
Man will Welschs Deckung durch starke Auhen auseinander *
reihen und hofft dank Neihes Gewandtheit , den einen oder
anderen Erfolg zu sehen . In der derzeitigen Situation kann
gegen dieses Experiment bestimmt nichts eingewandt werden .
Dies ist die SVW .-Els :

Wolf : Solz , Sassenrath : 3 . Schmidt . Vogl . Siebentritt :
Schulmeyer , Hombach . Reihe , Fleisch . Fuchs .

übrigens ist das jetzt bereits das 5 . Auswärtsspiel der
Wiesbadener , die sich wenigstens für die Rückrunde Hoff¬
nungen aufspeichern können , nachdem bis fetzt nicht alles nach
Wunsch gegangen ist .

3 « den süddeutschen Gauen .

Der letzte Oktober - Sonntag bringt in den süddeutschen
Gauen eine Reihe sehr wichtiger Fuhballkämvfe . Im ganzen
..Musterländle " sieht man mit Spannung der ersten Auseinan¬
dersetzung zwischen den beiden badischen Meisterschattstavo -
riten ViR . Mannheim und 1 . FK . Pforzheim entgegen , und
im Gau Bayern konzentriert sich das Interesie der <§ ußball -
freunde auf die Begegnung zwischen dem 1 . FK . 05 Schwein¬
furt und der WKE . Reumeyer Nürnbergs die schon am letzten
Sonntag stattfinden sollte , wegen der Abstellung der Schwein¬
furter Nationalspieler Kupfer und Kitzinger in die Fritland -
els aber verlegt werden muhte . In Württemberg wird der
VfB . Stuttgart die jetzt erlangte Spitzenstellung ausbauen ,
denn es ist nicht anzunehmen , datz er sich gegen den 1 . SSV .
Ulm einen Fehltritt leistet . Auch in Sehen hat die führende
Sersfelder Mannschaft die besten Aussichten , zu einem neuen
Sieg zu kommen .

Dillenberger , Weilnau : Kaiser . Rischer . Hirschberg : Barsch ,
T . Zindel . Dörner . Klug , Rehwinkel .

Die eben erwähnten B i e r st a d t e r sind durch den ersten
Sieg wachgerüttelt . Bis auf Keim I steht die Elf komplett
für Sportfreunde Dotzheim bereit , die diesmal em schweres
Auswärtsspiel mit ungünstigen Voraussetzungen bestreiten
muffen . Man hat natürlich erst iwch abzuwarten , ob der Er¬
folg des Neulings vor 8 Tagen das Ergebnis eines ungewöhn¬
lich starken , nicht oft wiederholbaren Sich -Ausgebens war ,
oder aber die wieder vervollständigte Elf letzt erst ihr
wirkliches Können zu zeigen in der Lage ist . Gerade dieser
Kampf scheint in dieser Hinsicht aufschlußreich zu sein .

Die übrigen Begegnungen find schwer zu beurteilen .
Germania Rüdesheim könnte auf eignem Platz dem FV .
Geisenheim durchaus die Stange halten , und auch die Rum¬
ba ch e r sind daheim immer für Punkte gut . Zahlenmäßig
wird sich wohl der Leistungsunterschied , falls ein solcher über¬
haupt vorhanden ist . mcht sehr stark ausprägen .

dingt grof
l i z e i - S !

Kreisklasse II :

Post -SV . — Polizei -SB . Wiesbaden .
SvVgg . Frauenttein — SV . Erbenheim .
FK . Naurod — SB . 1919 Biebrich .
FK . Erbach — SB . Niedernhausen .

Der immer noch starke Meisterschaftsanwarterkrels be¬
ige Nachfrage nach den vorderen Platzen . Der Po -

. . o - . . SV . führt z. 3t . dank seines grogartigen Tor -

quotienten und steht auch diesmal vor einer keineswegs un¬
lösbaren Aufgabe . Beim Post - SV . weih man allerdings ntc ,
woran man dran ist — sein großer Bruder in der Gauliga
hat genau die gleiche Angewohnheit . Er bringt es tatsächlich
ab und zu fertig , sein an und für sich recht gutes Können auch
einmal zu zeigen . Meist aber in einem Augenblick , den der
Favorit nie herbelsehnt . Und daher ist vielleicht das Spiel¬
geschehen gar nicht so , wie man es beim Tabellenersten er¬
wartet . Me gesagt — vielleicht . Allerdings spielt die Post -Elf
ohne Groß und Friedrichs . . r ,

Auch die übrigen Treffen sind sozusagen unbeschriebene
Blätter . FK . Naurod — SV . 1919 Biebrich mW bann
SvVgg . Frauen st ein — SV . Erbenheim . Da ist alles
drin . Möglicherweise hat der SV , 1919 etwas mehr zuzu¬
setzen . spricht für die SvVgg . der Platzvorteil . Vermutungen ,
zumal man ja nicht genau Über die Mannschaftsaufstellunsen
informiert ist .

Der Spielbetrieb im Bezirk und in den Kreisen .

Überraschungen nicht in Sicht .

Bezirksklasse Rheinhessen :

FV . 02 Biebrich — FVgg , 03 Mombach .
Opel Rüsselsheim — TSV . Abenheim .
Reichsbahn Mainz 05 — Tura Kastel .
SB . Kostheim — Sasiia Bingen .
SB . Flörsheim — SvVgg . Weisenau .
FB . sofheim — Viktoria Walldorf .

Praxis hat es hinlänglich , bewiesen — nicht besonders viele
Punkte ergattern wird . Männer wie Kohl fehlen heute den
Vereinigten . Es ist ganz gut möglich , daß die SchwaiZweißen ,
nachdem sie die gefährliche Dotzheimer Klippe glücklich ge¬
meistert haben , dank ihrer größeren Durchschlagskraft wie im
vergangenen Jahr auch diesmal gegen den alten Rivalen das
bessere Ende behalten . Denn schließlich hat das bereits toon
der Neuling fertig gebracht . Und trotzdem , wer die SvVgg .
fchlagen will , muß — einerlei , wo sie rangiert . — mit,einer
starken Leistungen auimarten . Der Gastgeber : Hofsinger :

Tabelle der Reserven in der 1 . Kreisklasse nach dem 23 . 10 . 38 :

4
4

8
4
2
1

4

7 :1
6 :2
6 : 4
4 :2
4 :2
4 :4
1 :3

15 :6
11 : 7

7 : 7
9 : 11
4 :5
0 :0
3 : 7
7 : 15

3 . Dotzheim
4 . Bierstadt

6 .
"

Mmen
^erg -Rambach

7 . WaMrahe
8 . ÄM . IIT
9 . 1902 Biebrich HI .

10 . Winkel

3 1 —
3 — 1

i 2 1
2 = 1

- 1 1
- — 1
_ ___ ■ ->
- — 4

Nassau II . und Eltville n . zurückgezogen , ausgetragene
Spiele nicht gewertet .

Platzsiege sind wahrscheinlich . SV . Kostheim wird
sich so leicht keinen weiteren Punktverlust gestatten wollen
und im Treffen Rüsselsheim — Abenheim dürfte „der
Sieger ebenfalls schon im voraus feststehen . Auch in irlors -
heim und Mainz ist stark mit den in den letzten Wochen auf «
drückten Seimmannschafteil zu rechnen . Offener dagegen ist

wohl der Spielverlauf in Hofheim , wo die Walldörfer eine
gute Position hart werden verteidigen müssen .

Auch der FB . 02 ist Favorit .

Bereits im Vorjahr bereitete er den Mombachern mit
stl einen bösen Reinfall . Immerhin , die FVgg . , die sich be ;
anntlich stark in der Nähe des Tabellenendes aufhalt , darf
licht mehr leicht genommen werden , nachdem ein gewisser

Stamm älterer Spieler wieder die Fuhballschuhe angezogen
hat . Vor 8 Tagen hatte die FVgg . gegen SV . Kostheim mit
5rei regulären Toren den Sieg so gut wie sicher in der
.lasche , allein zwei der Erfolge sind aus angeblich nicht per «

ändlichen Ursachen wieder vom SchR . aberkannt worden .
Die Einheimischen , die mit

Mallmann : Schuhmacher , Stantke : Schäfer . Habermann ,
Besier I , Litzinger , Stieler , Krauß , Schulz , Binder

leraustommen , werden sich also schon von Anfang ins Zeug
egen müssen und nicht erst ihre ..berühmte " zweite Halbzeit

abwarten dürfen . Vorher die Reserven .

• Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse I :

SG . Waldstrahe — FK . Lftrich .
Kickers/Reichsbahn — SvVgg . Rasiau .
SB . Winkel — FSV . 08 Säieritein .
FK . Bierstadt — Sportfreunde Dotzheim .
><V . Sonnenberg -Rambach — SvVgg . .Eltville .
Germania Rüdesheim — FB . Geisenheim .

SG . Waldstrahe ist diesmal am besten dran . Nach
drei Auswärtssiegen tritt sie daheim erst zum zweiten Male
an , wobei sie ihre führende Position aller Voraussicht nach
durch ,einen , wenn auch hart erkämpften Sieg über die bisher
sehr stabilen Östlicher ausbauen wird .

Die Konkurrenz hat es auf allen Plätzen schwerer . Der
FSV . 08 Schierstein muh in Winkel schon alle Register
seines Könnens ziehen , um sich durchzusetzen , aber auch der
Wiesbadener Lokalkampf Kickers / Reichsbahn —
SvVgg . Nassau ist für den Titelverteidiger und der¬
zeitigen Tabellendritten durchaus keine unbedingt sichere An -
gelegeicheit . Was für die SvVgg . Nasiau spricht , ist ihr recht
gutes technisches Rüstzeug , mit dem sie allerdings — die

Uleiftet des fflocetts .

Wieder TB . Offenbach und Hermannia Frankfurt . —

Die Wiesbadener auf dem 3 . Platz .

Die Titelkämvfe der deutschen Fechter brachten am Frei¬
tag in Leipzig bereits die ersten Entscheidungen , die je¬
weils im Florettkampf fielen . In beiden Fallen setzten sich
die Titelverteidiger erfolgreich durch . Der 27V . O .ffenbach
errang wieder die Meisterschaft bei den Frauen in ., der Be¬
setzung Lilo Deutzer , Frau Eazerra , Marga schaler und
Gisela Krausgrill durch einen knappen 9 :7 -Erfolg über den
Offenbacher FK . im Endkamvf . Bei den Mannern schmückte
sich erneut » etmannia Frankfurt mit dem Meister¬
titel : die Fechter Easmir . Eisenecker . Rosenbauer und Lerdon
schlugen im entscheidenden Gang die Berliner ff - Männer
mit 9 :6 .

übrigens hatte auch der Wiesbadener Fechtklub
mit tt - Gl Berlin und Tv . Saarbrücken die Schlußrunde er¬
reicht . Zwar unterlag er gegen Frankfurt und Berlin reweils
mit 4 : 12 , nachdem er vorher gegen FSV . Hamburg mit 8 :8
bei 62 :51 realisiert hatte . Im Kamm um 3 . Platz bezwangen
dann die Wiesbadener To . Saarbrücken mit 9 : 7 .

Der Endstand : 1 . Serntannia Frankfurt 3 Siege .
0 Niederlagen : 2 . tt - G . Berlin 2 Siege . 1 Niederlage

'
:

3 . Wiesbadener FK . 1 Sieg . 2 Niederlagen : 4 . To . Saarbrücken
M Siege . 3 Niederlagen .

Der Kampf vor dem TJOutflteis
Wiesbadener Bezirks staffel .

Post -SB . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich .
Tgd . Schierstein — Tgd . Rüdesheim .

Kastel und Hechtsheim , die ihr Vorspiel bereits hinter
sich haben , sind morgen spielfrei . Das zwischen SV . Wies -
baoen und Polizei -SV . Wiesbaden vorgesehene Treffen
wurde abgesetzt , da Vöckel, Hauser und Monde ! ( SDW . ) so¬
wie Derstroff ( Polizei ) der Einladung zum Wochen end -
lehrgang nach Ludwigshafen gefolgt sind , wo die Eau -
e l s von Südwest zu dem Winterhilfssviel , das sie am 6 . Nov .
hier gegen die Stadtmannschaft von Wiesbaden austragen
soll , neu zusammengestellt wird . Infolgedessen stehen in der
Bezirksklaüe nur zwei Spiele auf Dem Programm .

Die Post erwartet den Tv . 1846 Biebrich , dem . sie
voriges Jahr mit 7 : 11 und 7 :8 die Zähler überlassen mußte .
Wie gegen Kastel , hoffen die Schwarzroten , sich auch gegen
Biebrich Genugtuung für diese Schlappen verschaffen zu
können ; dies um so mehr , weil sie zur Zeit zwar punktgleich ,
aber doch mit dem besseren Torverhältnis bereits vor ihrem
Gegner stehen . Ob ihnen jedoch auch dieser cdjlag gelingt , ist
fraglich , denn die Biebricher . die auf keinen Fall noch weiter

n
" '

fallen wollen , bieten mit Kindelmann ; Pltes I . Vlies Ick ;
er lck Muhler I , Kleinschmidt ; Becker . Rath . Graulich .

Sell und Kraut ihre besten Kräfte aus . .
Klarer ist die Lage in schierstem , wo die Tgd . die

Rüdesheimer empfängt . Sie hat ihre Gaste aus der
Kreisklane her noch in wenig angenehmer . Erinnerung , denn
schon voriges Jcchr drückte der Erste seine Überlegenheit gegen
den Zweiten mit 12 : 1 und 11 : 3 recht klar aus . Der Leistungs -
untertoieb ist inzwischen eher noch größer geworden .

Die Kreisklasse .

Tkchft . Rambach — VfL . Erbenheim .
SG . Waldstrahe — Tbv . Wiesbaden .
Eintracht Wiesbaden — Tv . Niedernhausen .
Sportfreunde Wiesbaden — To . Breckenheim .

Bis auf Eintracht und Niedernhausen , die voriges Jahr
schon in der Kreisklasse gegeneinander gekämvft haben . liehen
sich die Mannschaften in dieser Paarung zum ersten Male tm
Wettstreit um die Punkte gegenüber . Der SV . 1919 Biebrich
setzt diesmal aus . . , ,

VfL . Erbenheim , der einzige Teilnehmer, , der nach
vier Gefechten noch nichts eingebüßt hat , wird auch tn Ram -

Qdjadjnadjeidjten .

Wiesbadener Schachgemeiuschast in Frankfurt .
Mit einem Treffen in FraEurt setzt die rührige Wies¬

badener Schachgemeinschaft am Sonntag die Reihe ihrer Aus¬
wärtsturniere rott . Nach den Erfolgen über Worms , Kaisers¬
lautern . Mainz und Rüsielsheim sieht man tm Wiesbadener
Lager auch dieser Begegnung mit dem alten Rivalen mit Zu¬
versicht entgegen . Leider wird die Echachgememschaft . nicht tn
stärkster Belegung antreten können , da die Abgänge von
Ruvve und Greis zwei schwer zu schließende Lücken in das
Mannschaftsgefüge gerissen Haven . Da . auch , . vermutlich
Schifferdecker nicht von der Partie sein wird , bunten unsere
Vertreter mit Steinkohl , Bleutgen , Linnmann . » iegemann ,
Dr . Jung . K . Menz . Lodroner . Roth , Kreiß . Krautmann ,
Steinmetz , Krause , Lmn . Horchler , Dierkes . Becker , W . Menz .
Angerrnaver , Schank und schramme diesmal vor einer wesent¬
lich schwierigeren Aufgabe stehen , als im letzten liehen ,
das Frankfurt bekanntlich mit 10 )4 : 9 )4 Punkten knavv für sich
entscheiden konnte . Dazu kommt aus der Mam - Metrovole die
Kunde des Zusammenschlusses des Frankfurter schachs . sodaß
sich mit Jäger , Beniner ( ! ) . Heinicke . Deschauer . Evnck . Feld ,
Btfchoff . Thiede , Ungeheuer . Mengen Kern . Vier . » pß =
linget usw . den Kurstädtern eine Mannschaft stellen wird , die
die bei den Deutschen Vereinsmeisterschatten , so erfolgreiche
Vertretung an Spielstärke noch erheblich übertreffen und
kaum einen Wiesbadener Sieg zulasten dürfte . Die Wies¬
badener Hoffnungen ruhen in verstärktem Maße wieder auf
den letzten 10 Brettern .

buch fein Verlustkonto kaum belasten . Der Sieg . der Rarn -
bacher über die SG . Waldstrahe ist zwar noch rn irischer Er¬
innerung , aber daraus , dah die Waldstraßer,in Erbenheim
um ein Haar gewonnen hätten , darf nicht geschlossen werden ,
dah die Erbenheirner in Rambach ebenfalls auf Schwierig¬
keiten flohen könnten , deren sie nicht Herr werden . Die Vor¬
aussetzungen sind doch diesmal ganz andere , und dazu erscheint
uns auch die Erfahrung bei Gälte zu gioh .

In den biei anbeien Gefechten haben die Platzoeieme
befiele Aussichten . Sie brauchen aber auch Erfolge , um endlich
ihre ungünstigen Positionen verbessern zu können , tn die sie
wider Erwarten geraten sind .

Waldstrahe und Turnerbund stellen zur Zett
nicht recht ausgeglichene Vertretungen . Ihre Schlagkraft
schwankt und sinkt sosort beträchtlich , wenn der eine oder
andere der wenigen überragenden Könner fehlt , die vorhan¬
den sind . Mit Gang und ohne Schmiele sollten die Schwarz¬
weihen die Oberhand behalten , ohne Gang und mit Schmieke
die Blauen .

Eintracht hat voriges Jahr dem Tv . Niedern¬
hausen mit 9 :5 und W :3 das Nachsehen gegeben . Wenn die
Wiesbadener auch am Sonntag tm Sturm auf Kahl und tn
der Deckung auf Knell verzichten müfien , so glauben sie . doch ,
auch mit Bach ; Oechsle , Fuchs IT Stamm . Wessel . Saglttz '

Zimmerschied . Kircher , Snadeck , Fischer , und . Bauer noch stark
genug zu sein , um den Gegner wieder bezwingen und dadurch
endlich ins Vorderfeld vorstoßen zu können .

Die Sportfreunde müfien gewintretr . wenn , sie nicht
ans Ende geraten wollen . Die Blecken bet me r sind ihnen
wohl körperlich überlegen , spielerisch sind sie tedoch noch nicht
so durchgebildet , als dah die Wiesbadener tbre Vorzüge in
dieser Hinsicht nicht entscheidend zur Geltung bringen tonnten .
Sie dürfen nur Stemmler nicht allzuoft Gelegenheit zu
Strafwürfen geben .

Reserven : Sportfreunde — Eintracht ALlVost —

Dbd . ; SDW . Junioren — Tv . 1846 Biebrich ; SDW . IL —

Schierstein .

cfpOTl kcdCHd & l

Ftchdall .

FB . 02 Biebrich — FVgg . 03 Mombach : Meisterschafts .

foiel am 30 . Okt . um 14 .45 Uhr . Dyckerhotivlatz . Vorh . Res .
SvVgg . Nassau — Kicker s/Reichsb ahn am 30 . Ott .
um 10 .30 Uhr auf dem Reichsbahnsportolatz .
SS . Waidstraße — FK . Östlich am 30 . Olt . um 14 .45 Uhr
auf dem Sportplatz Waldstrahe . _ , , .
FK . Bierttadt — Sportfreunde Dotzheim am
30 . Oktober um 14 .45 Uhr . Lichten

"
.

Post -SV . — Polizei - SV Wiesbaden am 30 . Oktober
um 13 .30 Uhr auf . .Kleinfeldchen "

. .
SvVgg . Frauenttein — SV . E r b enh e im : Verbandsfoiel
am 30 . 10 ., 14 .45 Uhr . Vorher Jgd . Frauenstein — Bterstadt .

Handball .

Post -SV . Wiesbaden — Tv . 1846 SB i e b i i 6 am 30 . Okt . ,
11 Ahr . . .Kleinfeldchen "

. „ t ,Eintracht Wiesbaden — Tv . Niedernhausen am
30 . Oktober . 9 .45 Uhr . „ Kleinfeldchen "

. .
SG . Waldstrahe — Turnerbuno Wiesbaden am 30 . 10 ..
11 . 15 Uhr . Waldstrahe . m M _
Sportfreunde Wiesbaren — Tv . Breckenheim am
30 . Oktober . 15 ufjr . „ Kleinfeldchen "

.

Hockey .

Im Nerotal : WTSK . Eintracht Frankfurt .
Sonntag . 9 Ufa : H . Manner - 10 .30 Uhr : I . Manner
( Eauligaspiel ) ; 11 .45 Uhr : L Frauen .

schach .
"

Sravrckamvf Frankfurt gegen Wiesbaden an 20 Brettern :
Sonntag , 30 . Oktober , in Frankfurt a . M . Treffpunkt
13 .15 Uhr . Hauptbahnhof .
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lUedertäder Scfjlußtag .

Der endgültige Nennungsschlub verzeichnet 115 Vollblüter .

Mit einem sehr abwechslungsreichen Programm schließt
morgen Sonntag der Frankfurter Rennverein die diesiähmge
RenNzeit . die in jeglicher Hinsicht von Erfolg war . Alle An¬

zeichen sprechen dafür , daß auch der Kehraustag in Nredsrrad
erstklassigen Sport bringen wird , denn die « tolle sind wrllrg
dem Rufe des Frankfurter Rennvereins gefolgt und haben tn
großer Zahl ihre Vollblüter für Niederras genannt . Der end¬
gültige Nennungsschluß weist für die acht Rennen des 30 . Ok¬
tober noch 115 Prerde aus . die sich sehr gleichmäßig auf die
Einzelwettbewerve verteilen . Die geringste Teilnehmerzahl
sind zwölf , die größte siebzehn Pferde für ein Rennen .

Die Starterliste

bietet folgendes Bild : Odenwald - H ür d ev r enn em .
Gracias . Döbler , Rolanda . Regimentstochter , Mauerschwalbe ,
War . Glanzzeit , Eravina , Fehme , Dvnrique . — Breis vom
Stadtwald : Marimali . Londor , Meister . Bellona, , irrdr -
bus , Svirula , Aicha , Ealeria Reale , Peladoros . Dill , Fatima .
Gnädiges Fräulein . — Zweites Frankfurter Quer -
feldein - Rennen : Makalle . Reichsmark , Nachtfalter ,
Geige , Nichtsnutz , Ostra , Gunther , Grecian Swan , Onkel ,
Spartan Lad . — Preis vom Frankfurter Ver -
kehrsverein : Bastler , Mixer , Aurel . Marrnolata , Blitz .
Double Fest , Reiher , Badelust . Jmmerdein , Gars Pierre ,
Grasfrosch . Lord -Mayor . — Preis vom . SveIlart :
Feuerwarte , Siobno , Palapaia , Fidalgo , Männeken , Bria
Zenodüre . Pommernherzog , Onkel Karl , Jngemaus , Dill . —
Hubertus - Jagdrennen : Ovambo , Quirinal . Rötung .
Liselotte , Mars . Nichtraucher . Panne , Awe . Paddelbraut .
Ouelliungfrau . — Joachim - von - Bothmer - Erinne¬
rungs - Jagdrennen : Patroklus , Quinta , Mcurgold ,
Ramillies . Adalbert . Miß Knight , Amati , Mirandola . Rose
Elory . Batsoi . Geige . —- H al a l i - Ä a g d r e nn e n : Darms .
Sorgenwende , Onkel Karl , Sarro . Nair . Roman . Patroklus .
Ilmenau . Rodrigo . Waldmädel .

+

Am 39 . Oktober , finden in der Reit - und Fahrschule
..Unter den ' Eichen " Prüf ui n gen zur Erlangung des
deutschen Reiter - und . Fahrabzeichens , statt , zu denen , . sich eme
ganze Reihe von Anwärtern , zum Teil auch Angehörige der
Wehrmacht , den Richtern zur Beurteilung vorstellen .

Oolfam Tfyauffeebaus .

Am Sonntag wird auf dem Golfplatz am ChauHeehaus
ein Länderkamof im kleinen ausgetragen . Es spielen ine
amerikanischen Mitglieder des Wiesbadener Golf -Klubs gegen
die einheimischen Klubmitglieder , und zwar in einem Mann -
schaftskampf m . V „ bei dem aus jeder Seite 12 Spieler bzw .
Svieleriynen Mitwirken werden . Die amerikanische Mann¬
schaft besteht aus den Herren Motherwell , de Puy , Krißler ,
Müller , Kuiver , Kreis . Hershey . Moody . Jurca , Andrews ,
Brme , sowie Frau Müller , während die einheimische Mann¬
schaft sich aus den Herren Frhr . K . v . Schertel . Frhr .
v . Wangenheim , Fchr . H . n . Schertel , Ehnimb , Sengstenberg ,
Frhr . v . Gablonz , St . H . Henkell , o . Kaiaba , Bier , Bohner ,
sowie den Frauen Falk und Böbner zusammemetzen wird . Der
Bormittag , ist für die Viererloiele . der Nachmittag für dr »
Einzelspiele vorgesehen .

J . Utech , Essen - Schounebeck .

abcdefgh

a b c d e f g h

8.8

66

SS

4

33

22

matt in 2 Zügen .

Weiß : Ke3 . DbS . Te8 . Sb6 und h6 . Lh4 . Bd5 , dti , e7 , fS , f6 .
Schwarz :: Ke5 . Ds6 . Bd7 , f7 .

Ein Kabelwettk ^ mpi

fand im Jahre 1911 zwischen den Vereinigten Staaten und

Großbritannien statt . Die beiden Spiellokale , die Grand Hall
des Hotel Cedi in London und die Klubräume des Brooklyn
ChesS Club waren durch direkten Draht miteinander ver¬
bunden , sodaß trotz der nahezu tausend Meilen Entfernung
der Gegner das Spiel ziemlich flott vor sich ging und sämt¬
liche Partien in den beiden Tagen zum Abschluß gebracht
werden konnten , darunter mehrere Partien mit über 60Zügen .
Am 1 . Brett waren Burn und Marshall gepaart ,

*

Die Rede des Bundesleiters Moraller .

( Schluß . )

Wir können und wollen niemand zwingen , sondern ich

appelliere an den Idealismus und diu — hoffentlich über¬

durchschnittliche ! — Einsicht des Schachspieler ? , wenn ich

die Forderung auf stelle : es gilt , die letzten Beiden , die

irgendwo hinten in der Ecke brüten , herauszuholen und

in die Front des deutschen Schachs , in den Großdeutschen

Schachbund einzureihen ! Ich stelle hierbei bewußt keinerlei

materielle Lockvögel in den Vordergrund , sondern ein Ge¬

meinschaftsziel , das jeden angeht : Wir wollen unserm deut¬

schen Kampfschach in jeder Hinsicht die absolute Welt¬

geltung erkämpfen !

In diesem Wollen vermögen wir uns heute allerdings
auch nicht um Kompetenzstreitigkeiten und ähnliche Aus¬

einandersetzungen zu kümmern . Ich kann nur marschieren ,
wenn ich den Rücken freihabe . Ich bin bereit zu jeder
nutzbringenden Zusammenarbeit und werde edlen billigen
Wünschen und Vorschlägen , deren Vorbringung ich ent¬

gegensehe , in meinen organisatorischen Maßnahmen Rechnung

tragen . Für heute aber gilt es zunächst , klare Stellung zu

schaffen . Und darum proklamiere ich die Einheit des deut¬

schen Schachs im Großdeutschen Schachbund .

In diesem Gedanken erwarte ich von allen Landes¬

verbänden und ihren Vereinen den bewährten Einsatz , die

absolute Disziplin und die vorbehaltlose Gefolgschaft , die

notwendig sind , um Großes zu erreichen .

Mit einem Appell an die deutschen Schachspieler und

mit Worten des Dankes an seine Mitarbeiter , an die ver¬
sammelten Meister und an die Gemeinde - und Kurverwaltung
von Bad Oeynhausen schloß Bundesleiter Moraller seine mit

großem Beifall aufgenommenen Ausführungen . Vom Reichs -

ministerDr . Frank war ein Glückwunschtelegramm ein
’
gelaufaa .

( Die Rede ist in der Nr . 16 der Deutschen Schachblätter
vom 15 . 8 . 38 enthalten . )

*

Aus der deutschen Vereinsmeisterschaft ,

in Frankfurt ( Main ) .

Weiß : Xlsen , Hagen i . W . — Schwarz : Meister Von Groß¬

deutschland Eliskases , Innsbruck .

L d2 — d4 , Sg8 — f6 . 2 . c2 — c4 . e7 — e6 . 3 . Sbl — c3 , Halb¬

indisch . siehe Nr . vorn 20 . 5 . 34 , Lf8 — b4 . 4 . s2 — e3 , 0 — 0 .

5 . Sgl — f3 , d7 — dS . 6 . Ddl — c2 , c7 — c5 . 7 . aS — a3 , LS : + -
8 b2 — c3 : , 6b8 — c6 . 9 . Lfl — e2 , b7 — b6 . 10 . 0 — 0 , Lc8 — a6 .
11 c4 — d5 : , LL : . 12 . DL : , DdS — dö : . 13 . --3 — 04 , Ddö — h5 .

14 Lei — b2 , Tf8 — d8 . 15 . Tfl — el , TaS — c8 . 16 . d4 — c5 : ,
Dh5 — cöt . 17 . Tal — dl , Sf6 — e4 . 18 . Sf3 — d4 , Sc6 — e5 . 19 . f2 — f3 ;
Se4 — f6 . 20 . Sd4 — b8 , Dc5 — c4 : . 21 . Tdl — d8 : + , Tc8 — d8 :.

22 Lb2 — eS : , Dc4 — bS : . 23 . De2 — a6 , Sf6 — d5 . 24 . Da6 — a7 : .
f7 — f6 . 25 . Le5 — g3 , Sd5 — e3 : . 26 . Da7 — e7 , Td8 — a8 . 27 .Lg3 — f2 ,
Se3 — f5 . 28 . De7 — e6 : + , DD :. 29 . TD : , TaS — a3 : . 30 . Lf2 — b6 : ,
Ta3 — a6 . Der Zug ist stärker als wenn der schwarze Turm

in der 2 . Reihe nebst Sh4 operiert hätte . 31 . Ted — e8 + , Kf7 .

H Te8 — b8 , Ta6 — al + . 33 . Kf2 , Tal — a2 -j- 34 . Kgl , Sf5 — h4 .

35 . Tb8 — b7 + , Kf7 — g6 . 36 . Lb6 — c7 , Ta2 — g2 -p . 37 . Kgl — fl .

Tg2 — c2 38 . f3 — f4 , Sh4 — f5 . 39 . Kfl — gl , Sf5 — e3 . 40 . Lc7 — bS

h7 — h5 . 41 . Tb7 — bl , Kg6 — f5 . 42 . Tbl — el , Se3 — d5 . Hier

gibt Weiß auf . Der Bauernfang wurde vom Schwarzen mit

bekannter Routine ausgeführt . Die Schlußstellung ist : Kgl .

Tel . Lb8 . Bf4 , H2 . — Kf5 . Tc2 . Sd5 . Bf6 , g7 , h5 . Hbm .
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Olymp a * £ efjtgang der Turner

f

Am Sieg und Puntte auf den fjotfeyfeldeen

Die DSK . - Fraue
furt , morgen treten sie vor

Der Gäu Bayern hat seine Hockey - Mersterschaftssprele
schnell durchgesübrt . Ip daß schon am vergangenen Sonntag im
vK . Wacker München der Gaumeilter ermittelt werden
konnte .

Kornacker , Mei
mann , Henn . !

leg zur Hebung der « vieliiarre -einer ^ useuo -

_________ ___jtia ist . Es liegt nun an den Spielern , selbst , ihr
Können durch regelmäßiges und intensives Training zu er¬
halten und zu verbessern .

Preisklasse .

DHK . Wiesbaden — BSE . -2E . Höchst .

Zchanyl - tz der ersten WintersportKmpfe des DRL . nn Sudetenland .

Blick auf das schön gelegene Harrachsdorf im Riesengebirge , das nach der Heimkehr des Sudetsnlandes Austraaunj

9rt der ersten Wmtersponkämpfe des Deutschen Reichsbundss für Leibesübungen ch . ( Weltbild , J

Letzte Ergebnisse : 1 . VdM .-Mannschaften DSK .
- WTSK . 2 : 1 : 1 . DJ .-Elf — 1 . Jgd . SK . Eau -Algeshmm
3 :3 ( 0 :2 ) . Der Deutsche Hockey - Klub kann mit den . ersten Er¬

gebnissen seiner Jugendmannschaften wohl zufrieden (ent .
zeigt es sich doch retzt schon , da ^ der ^von ^

der
^
Klubfuhrung ein¬

geschlagene
abteilung i

Wenn auch
'
das Können der deutschen Mevterturner unbe¬

stritten auf hoher Stufe steht , so war dieser Lehrgang für sie

doch noch eine gute Gelegenheit , sich mit den Feinheiten ein¬

zelner Übungen vertraut .. zu . machen , die ottgerade der

schweren internationalen Kämpfen den Ausschlag für den Er¬

folg geben . Viel trug natürlich dazu bet , das tönen mtt dem

Olympiasieger Heeressvortlehrer , Lt . Schwarz mann und

den DR2 .- Svortlehrern Steffens und » androck ganz
ausgezeichnete Lehrkräfte zur Verfügung standen .

Auf Grund der in Leipzig gezeigten Leistungen wurden

die deutschen Mannschaften für die nächsten Landerkamvfe rote
folgt ausgestellt : Gegen F i n n l a nd : Lt Alfred Schwarz
mann ( Wilnsdorf ) . Innozenz Stangl ( München ) . Kurt Krotzsch

( Leuna ) . Alfred Muller ( Leuna ) . Konrad Frey ( Bad Kreuz¬
nach ) . Reinhold Stutte ( Eichen ) . Heinz Landrock ( Langen¬
feld ) . Walter Steffens ( Lüdenscheid ) oder Willy „ Stadel

( Konstanz ) . Gegen Polen : Hans Friedrich ( München ) .
Matthias Polz ( Schwabach ) . Emil Slinetzky ( orankfurt/M .
Jakob Kiefer ( Bad Kreuznach ) . Eugen Goggel ( Stuttgart ) ,
Kurt Haustein ( Leipzig ) , Georg Sich ( Düsseldorf ) , Rudolf

Lüttinger ( Ludwigshafen ) .

Deutschlands Bertretimg gegen Finnland und Polen .

In Leipzig wurde der erste Lehrgang der . deutscher
Geräteturner im Hinblick auf die Olympischen Spiele 1941
in Helsinki durchgeführt , zu dem 18 der oesten deutschen
Turner vom Reichsmännerlurnwart Martm « ckneider ern -

berufen worden waren . Gleichzeitig diente , der Lehrgang , da¬

zu . die deutschen Turner für die Länderkamvie gegen Finn¬
land am 18 . November m Helsinki und gegen Polen am
11 . Dezember in Dresden auszuw -Allen Die Vmantwortlichen
konnten feststellen , daß unser Nachwuchs den Melsterturnern
nur wenig nachsteht . oo zeichneten , sich inspeionboe
Slinetzky ( Frankfurt a . ffii ) , Gog g e l ( Stuttgart ) .
Lüttinger ( Ludwigshasey ) , . Si u t t e ( Eicken ), W u r m

Münster ) und der eilt 18iahilge Jakob Kiefer ( Bad

Gauliga Südwest .

Wiesbadener TSK . — Eintracht Frankfurt .
HK . Mainz — RV . Mainz .
TSE . 1861 Kaiserslautern — Tv . 1857 Sachsenhausen .

In der Gauliga beginnen am Sonntag bereits die
Rückrundensviele . Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -
Klub hat in dieser zunächst Eintracht Frankfurt als Gegner ,
also eine Mannschaft , die nicht zu unterschätzen ist . Das Vor¬
spiel in Frankfurt konnten die Hiesigen zwar mit 2 : 1 knavv
gewinnen , aber wer das Sviel gesehen hat . muß sagen , Lag
e ° ein sehr glücklicher Sieg gewesen ist und die Frankfurter
Zumindest ein Unentschieden verdient gehabt hätten . In¬
zwischen haben sich unsere Wiesbadener allerdings wieder
besser gefunden , sodaß anzunehmen ist , daß sie diesmal eine
bessere Partie liefern werben Und ihren guten 2 . Platz in der
Tabelle behaupten können . Dies besonders bann , wenn sie
gleich von Spielbeginn an auf Sieg spielen und nicht wieder
in den Fehler Versalien , den Gegner zu unterschätzen . Soweit
bekannt ist . können die Hiesigen bei diesem Sviel wieder in
voller Besetzung auf dem Plan erscheinen .

Außer den 1 . Männern bringt die Eintracht auch noch
ihre Reserven , sowie die 1. Frauen mit . Auf das Abschneiden
der letzteren in Wiesbaden darf man besonders gesvannt teilt ,
da diese hier noch nie gespielt haben .

Im Mainzer Lokalkampf ist Hockevklub Favorit , in
Kaiserslautern . selbstredend Tv . 1857 .

( Klasse A ) wurde von der Kriegerkameradschatt Friedrichs¬
hafen verteidigt , der der Klasse B von der Garüekameradschaft
Schneidemühl . Bekanntlich ist der Schießdienst im NS .-RerchZ -

kriegerbund in den letzten Jahren in augerordentlichem Matze
ausgebaut worden . Rund 500 000 Schützen nehmen aktrv am
Sckießdienst teil und fast ir ieber Kriegerkameradschatt be¬
findet sich eine Schützengruppe . Den vchutzengruvveu liehen
10 000 eigene Schiebstaude des NS .-Reichskriegerbundes zitr
Verfügung .

NS .- ReiÄskriegerbund hilft den Sudetendeutschen .

Der NS .-Reichskriegerbund stellt zugunsten des . . sudeten¬
deutschen Silfswerkes außer den zahlreichen Freivlatzen tur
sudetendeutsche Kameraden und deren Kinder , tn den ^Erho¬

lungsheimen und Kinderheimen des Bundes einen Barbetrag

von 5000 RM . zur Verfügung .

Uber Kimme und Korn .

Kleinkaliber -EntsKeiduilgskampse des RE .-Reichs -
kriegerbundes .

Auf den Olvmviaständen der Deutschen Versuchsanstalt
für Handfeuerwaffen in Verlin - Wannsee fand bei Entscher -
dungskamos des NS -Reichsiriegerbundes im Kleinkaliver -
schietzen statt . Es traten die besten Mannschatten sowie die
besten Einzelschützen der Landeskriegerverbände , die aus den
Kreiskriegerverbands - und Landeskriegerverbands -Wett -
kämvfen als Sieger heLvorgegangen sind , zum Endkampf an .
Geschossen wurden 30 «schuß liegend freihändig auf die . 12er -

Ringscheiben . Die siegreichen Mannschaften der Klauen A
und B erhalten den Wander -Ehrenvrets des NS .-Reichs -

kriegerbuiÄres , sowie den Ehrenpreis des Retchskrieger -

führers . Der Wanderpreis des NS .-Retchskrtegerbundes

entlassene Wessel spielt also erstmalig wieder und bedeutet

auf Linksaußen eine wertvolle Verstärkung des Sturmes .

n sind heute Gäste bei 1880 Frank -

__ morgen treten sie vor dem Hauvtspiel gegen IG . doch
an . Vorwiel 1 : 1 . Aufstellung .: Strick : Löhrmann . Wusten -

feld : Pröschel . Dercum . Mernberger - Kunst . Bohm . Travv .
Keutner , Langheineten . — Die Mädchen ivielen gegen HK .
Mainz (2 . Frauen ) : die Jugend tritt beim WTvK . an .

Ob diesem Sviel im Hinblich aus die Teilnahmeberechti¬
gung an den Aufstiegssvielen noch eine Bedeutung beezu -
meiien ist , wird sich am Sonntag entscheiden , wenn der SK .
1880 Frankfurt a . M . auf den RV . Offenbach trifft . Verliert
Offenbach , und das ist sehr wahrscheinlich , kann es den Deut¬
schen Hockey - Klub Wiesbaden nicht mehr erreichen und . dieser
hat sich neben dem « Ä . „ 1880 Fim . für die Aufstiegs -
runde qualifiziert . Erkamvit sich Offenbach aber auch nur
einen Punkt , so heißt es für die Wiesbadener , im « viel gegen
Höchst alles daranzuletzen , um die Punkte in Wiesbaden
zurückzuhalten und sich damit endgültig den zweiten Platz , äu
sichern . Der Pavierform nach dürfte der sieg der Wies¬
badener niemals in Frage liehen , schlugen dock die Otien -

bacher , die vor zwei Wochen gegen den DHK . 3 : 0 verloren ,
den sonntäglichen Gegner des DHK . ebenfalls 3 :0 . Aber ge¬
rade gegen Hockst hatte der DHK . bisher immer schwer zu
kämvien . Die Mannschaft svielt am Sonntag mit : Schneider :

Meyer : Riebeling . Maich . Dr . Müller : Rau . Sot -
t, Ries und Wessel . Der aus dem Arbeitsdienst



Der Sonntaa
Beilage des Wiesbaden ev Tagblatts

Sonntag , 30 . Oktober 1938 .

,Sie können mir alles

stier ' £7rau

„ Kann ich Ihnen eine Bitte erfüllen ? " '

„ Ja . . . aber es ist gefährlich für Sie ."

„ Darüber werde ich selbst entscheiden , sprechen Sie nur !"

„ Außer dem Marquis Launey bin ich meiner Schwester
Luise innig zugetan . Sie wohnt in der Bretagne und ist
über mein Schicksal im ungewissen . Schwören Sie mir , daß
Sie ihr einige Zeilen ungelesen übermitteln werden .

"

„ Ich darf Paris nicht verlassen . Aber ich glaube nicht ,
daß - er Himmel noch lange dem blutrünstigen Treiben

Blässe der Wangen . Die Augen sahen ihn müde und verstört
an . Unter den Lidern zeichneten sich dunkle Schatten .

Jahren seines Lebens über große Einkünfte . Er bezog als
Kammergerichtsrat 1800 Taler und war der beliebteste Schrift ,
steller seiner Zeit , der erstaunlich hohe Honorare bezog . Trotz ,
denr mußte er stets um Vorschuß bitten . Sein Nachlaß wurde
versteigert , die Witwe zog nach außerhalb , um vor dem Zu¬
griff der Gläubiger sicher zu sein . Hoffmanns Freund Hitzig
sorgte dann durch kluge Verhandlungen mit den Verlegern da¬
für , daß die Witwe neben der schmalen Pension noch einige
Einkünfte aus Büchern erhielt . Und so ist denn die .̂verwitwete
Kammergerichtsrätin

"
, wie sie in der Todesanzeige genannt

wird , sogar als Kapitalistin gestorben , denn sie hinterließ
10 000 Mark , die sie , wie ihr Biograph so schön sagt , mit den
Zähnen festgehalten hatte .

Der liebenswürdige Schriftsteller Wilhelm Hauff starb , wie
man weiß , verhältnismäßig jung und nach kaum zweijähriger
Ehe und ließ Frau und Töchterchen ohne Mittel zurück . Die
Witwe heiratete aber bald darauf einen Arzt und kam somit
in sichere Lebensverhältnisse .

Der Dichter August Kopisch , dessen Heinzelmännchen -
geöichte noch heute gern aufgesagt werden , trat erst mit 53
Jahren in den Stand der Ehe , die auch nur zwei Jahre währte .
Seine Gattin Marie , geborene von Sellin , erhielt die Pension
weiter , die dem Dichter vom König Friedrich Wilhelm IV . be¬
willigt worden war , als er den Auftrag erhielt , die Geschichte
der königlichen Schlösser Potsdam zu schreiben .

Friedrich Hebbels Witwe , die Schauspielerin Christine
Enghaus , hatte mit ihrer Gage , die sie als Heldendarstellerin
des Wiener Burgtheaters bezog , die Existenz des Dichters in
der zweiten Hälfte seines Lebens überhaupt erst ermöglicht .
Hebbels Einnahmen aus seinem dichterischen Werk sind stets
unbedeutend gewesen . Christine blieb bis an ihr Lebensende
dem Burgtheater verbunden , das ihr , der Witwe eines nach
dem Tode zu Ruhm gekommenen Dichters , schließlich eine hohe
Pension aussetzte .

Der Dichte : Ludwig Uhland war nicht nur der Verfasser
von Balladen und Dramen , sondern auch Universitätsprofessor .
Er besaß, , was nur wenigen Dichtern gegeben ist . die Tugend
der Sparsamkeit , worin er von seiner Gattin Emilie vortreff¬
lich unterstützt wurde , llhland erwarb in Tübingen einen
schönen Besitz , ein hübsches Haus mit Park , der in Terrassen
hügelan stieg und wie ihn sich ähnlich umfangreich ein heutiger
Dichter nicht mehr leisten könnte . In dieser Besitzung herrschte
Emilie llhland dann als Gralshüterin , wie Isolde Kurz , die
als Kind in Tübingen lebte , es so hübsch geschildert hat . Sie
war wie eine strenge Äbtissin aus einem früheren Jahrhun¬
dert , man konnte sich nicht denken , daß dieser strenge Mund je
gelächelt habe ; die llhlandsche Muse ist ja auch an Liebes¬
liedern karg . Die einsame Frau stellte llhlands Briefe zu -
sammen . auch diese herb und allem Gleißen abhold , wie der
Mann , der seine Lorbeerkränze in die Küche trug .

Der große Liedersänger Eduard Mörike war durch vielfache
Krankheit und durch noch größere Empfindlichkeit nicht geeig¬
net , ein einbringendes Amt zu bekleiden . Er gab llntcrrichts -
stunden in einer höheren Töchterschule und

'
erhielt nur 350

Gulden im Jahr . Da auch seine Gattin Gretchen , die ihm zwei
Töchter schenkte , kein Vermögen in die Ehe gebracht hatte ,
so wäre an ein Auskommen gar nicht zu denken gewesen , wenn
nicht Sie Schillerstiftung zuerst mit Ehrengaben , dann mit
einer Jahiespension von 300 Talern eingesprungen wäre .
Schmal genug ging es in der Ehe zu und führte zu einer jahre¬
langen Trennung der Gatten , woran wohl auch Mörikes
Schwester nicht ganz unbeteiligt war . Der Nachlaß des Dichters
wurde nur auf 800 Gulden geschätzt . Die Schillerstiftung zahlte
die Pension an seine Gattin weiter , außerdem erlebten Mö¬
rikes Gedichte und Novellen nach seinem Tode zahlreiche Auf¬
lagen , so daß die Witwe und ihre Töchter in bessere Lebens -
umständc kamen .

Lebenslänglicher Pensionär der Schillerstistung war auch
Wilhelm Raabe , dessen Romane sich nut langsam durchsetzten .
Auch seine Witwe wurde von der Schill - rstiftung bedacht , und
die Einnahmen aus den Gesammelten Werken verschafften ihr
einen sorgenfreie » Lebensabend .

Ms Theodor Fontane den Schillerpreis in Höbe von 3000
Mark erhielt , notierte er : „ Ich berechne die Zinsen iür meine
alte Frau und stelle schmunzelnd fest : 50 Taler mehr si - d nicht
übel .

' 2n den letzten Lebensjahren erhielt Theodor Fontane
dann hohe Honorare , von denen gespart werden konnte . Der

Robespierres zuseben wird . Dann will ich ihr , bei Gott , die
Botschaft sofort überbringen .

Chauveau reichte ihr ein kleines Stückchen Papier und
einen Schreibstift .

Iphigenie schrieb in winziger Schrift einige Zeilen .
Als sie geendet hatte , route Chauveau das Zettelchen

zu einem unscheinbaren Kügelchen und steckte es in seine
Schnupfdose .

„ Und nun , Mademoiselle Iphigenie , den Kopf hoch ! Noch
hat Sie das Tribunal nicht verurteilt . Ein junges Mädchen
wie Sie darf so leicht nicht den Mut verlieren !" Er schloß
sie nochmals in seine Arme und verabschiedete sich .

Aber am
"
7 . Mai 1794 bestieg Iphigenie Defille in

Paris das Blutgerüst , um mit dem Leben für ihre Liebe
einzustehen . Sie enttäuschte die Menge . Sie starb ohne
Klagelaut .

Zwei Atonale später erfüllten sich die Prophezeiungen
Chauveaus . Robespierre kam zu Fall . Sein Tod machte der
Schreckensherrschaft der Jakobiner ein Ende .

Die verzweifelte Luise Defille , die erst nachträglich von
der Hinrichtung ihrer unglücklichen Schwester und der
Begründung des Urteils erfuhr , erhielt von Chauveau
persönlich die letzte Botschaft Iphigeniens überbracht .

Iphigenie teilte ihr mit :

„ Liebste Schwester ! Der zensierte Brief an den Marquis
Launey enthielt Sätze , die ich selbst geschrieben haben könnte .
Ich habe mich gerne dazu bekannt . Auch sind zwei Kinder
ohne Mutter noch unglücklicher daran , als ich es ohne den

geliebten Marquis geworden wäre , darum gönne ich Dir
das große Glück an seiner Seite . Nur hättest Du mir davon
sagen sollen , es wäre doch besser gewesen . Ich verzeihe Dir
und küsie Dich inniglich . Deine Schwester Iphigenie .

"

Dlchterwltwon und ihre Wirtschaftslage .

Von Dr . R . W . Neumann , Berlin .

In der Llteraturgeschichte wird in der Regel der Umstand
nicht verschwiegen , daß nicht wenige der Schöpfer geistiger
Werte in dürftigen Verhältnissen gelebt haben . Sie nahmen
die Entbehrungen auf sich , weil sie auf den Ruhm hofften
und glaubten , eine gerechte Nachwelt werde sich beeilen , das
Versäumte gutzumachen . Das ist nicht immer geschehen , und
so bleibt die Frage offen , wie dann die Witwen der Dichter
mit dem Schicksal fertig geworden sind und wovon sie gelebt
haben . Namentlich gilt dies von der zurückliegenden Zeit , in
der es noch keine Sozialversicherung gab , ebenso fehlte auch die
Möglichkeit , durch private Sicherung für den Lebensabend zu
sorgen . Die meisten Dichter sind von ihren Frauen überlebt
worden , nur Lessing , Wieland und Goethe starben als Witwer .

Der große Romanschriftsteller Grimmelshausen , der ja nicht
nur den „ Simplizius Simplizissimus

"
, sondern noch eine ganze

Reihe weiterer Bücher schrieb , erreichte ein Alter von nur
etwa 52 Jahren und wurde von seiner Gattin Catharina , ge¬
borene Henninger , um acht Jahre überlebt . Grimmelshausen
hatte als Gastwirt , Gutsverwalter und Schultheiß in der zwei¬
ten Hälfte seines Lebens recht annehmbare Einkünfte gehabt ,
denn er hinterließ einigen Land - und Hausbesitz . Was ihm
seine Bücher an Honoraren eintrugen , ist leider nicht bekannt
geworden , viel jedenfalls nicht . Catharina Grimmelshausen
muß aber als Witwe nicht sehr gut gestellt gewesen sein , denn
es haben sich Nachrichten erhalten , daß sie mit Garn und Lein¬
wand handelte , sich auf das Weinkeltern verstand und daß sie
einem Baron die Wäsche wusch . Bald nach dem Tode des
Gatten mußte Catharina ihren Hausbesitz ausgeben , wohl um
den sechs Töchtern das Erdteil auszuzahlen ( das Ehepaar hatte
zehn Kinder ) , und lebte , wie man sieht , in recht beschränkten
Verhältnisien .

Friedrich Schiller , der als armer Dichter im Gedächtnis
der Nachwelt fortlebt , läßt zwar seine Posten in einem oiel -
zitierten Gedicht bei der Teilung der Erde zu spät kommen ,
aber er selbst war nicht völlig

"
ohne kaufmännische Talente

und verstand sich späterhin durchaus gut auf seinen Vorteil .
Allerdings mußte er ganz klein anfangen . Als außerordentlicher
Professor an der Universität Jena erhielt er 1790 einen Jahres -
zuschuß von 200 Talern . Diese Summe schien ihm ausreichend ,
damit einen Hausstand zu begründen und die vermögenslose
Charlotte von Lengefeld Heimzuführen . Die Eheleute mußten
anfangs getrennt wohnen , da des Dichters Wohnung zu klein
war , um noch ein zweites Bett aufzunehmen . Erst zehn Jahre
später wurden Schillers Universitätsgelder erhöht , und er bezog
zum Schluß 800 Taler Jahresgehalt . Deshalb mußte er un¬
ablässig schreiben , Zeitschriften redigieren , Almanache heraus -
geben . Bücher übersetzen und beoorworten , Prozeßakten aus -
werten und so weiter . Diese Arbeit ging neben der dichterischen
Tätigkeit her , für die er sich gut bezahlen ließ . Als Schiller
starb , konnte er seiner Witwe eine Pension von 400 Talern
hinterlassen . Dazu kamen die Einkünfte aus seinen Gesammel¬
ten Werken und gelegentliche Einnahmen aus denAufführungen
der Theaterstücke . Die Witwe Schillers lebte also in sicheren
Verhältnisien , denn der Verleger Cotta hat an die Erben
während der Schutzfrist der Bücher über 100 000 Taler aus -
bezahlt .

In sehr schlechten Verbältnissen befand sich die Witwe
Herders , und so ist ihr Ärger , der sich in zahlreichen Briefen ,
in Klatsch und Angriffen in dem kleinen Weimar Luft machte ,
immerhin erklärlich . Obwohl Herder in beamteter Stellung
stand , waren seine Einnahmen gering ; das (Ehepaar mußte
zur Erziehung seiner zahlreichen Kinder immer wieder das
Fürstenhaus um Gnadengeschenke aus der Prioatschatulle bit¬
ten . Caroline lebte nach dem Tode des Gatten hauptsächlich von
einer Pension , die ihr die Großherzogin Louise , die Gattin
Karl Augusts , aussetzte .

Schlimmer daran waren die Erben Bürgers , über dessen
Nachlaß der Konkurs verhängt wurde , sowie die Witwe E . Th .
A . Hoffmanns , die Erbverzicht leisten mußte . Als E . Tb . A .
Hoffmann starb , war eine außerordentliche Schuldenlast vor¬
handen . Einem nüchtern prüfenden Auge ist bas nicht ganz ver¬
ständlich . Hoffmann , der gewiß eine geraume Zeil buchstäblich
mit dem Hunger kämpfen mutzte , verfugte in den letzten sieben

. , zeichneten sich dunkle Schatten .
„ Sind Sie mein Verteidiger ? "

fragte sie schüchtern .
„ Ja , Mademoiselle Defille , der bin ich . Armes Kind . . .

“

Er strich ihr über den Scheitel . „ Es ist eine sehr böse Zeit
über unser Land gekommen .

" — „ Darf ich mich Ihnen
anvertrauen ? "

Der Liebesbrief an den Marquis
Erzählung von Wilhelm Muffet mann .

Vor Ausbruch der französischen Revolution lebten in der
Bretagne zwei Schwestern namens Defille und galten
sowohl an Schönheit als auch an seelischen Vorzügen als
ausgezeichnete Damen . Obwohl früh verwitwet und Mutter
zweier reizender Knaben , verzichtete Luise Defille gerne
darauf , dem Schicksal gramvolle Vorwürfe zu machen , und
nahm lieber an der Seite ihrer jüngeren Schwester Iphigenie
weiterhin an den vielen kleinen und großen Freuden des
Lebens teil .

Bedeutende Vertreter von Kunst und Wissenschaft
belebten ihr gastliches Haus und schätzten es als Treffpunkt
vornehmster Geselligkeit . Wer von . den Damen Defille
empfangen wurde , galt vön Geschmack und vollendeter
Bildung .

Besonders konnte dies von Marquis Launey behauptet
werden , dem die beiden Schwestern seit langem freundschaft¬
lich zugeneigt waren , und es galt als offenes Geheimnis ,
daß seine Verlobung mit einer der beiden Damen
unmittelbar bevorstand . Vertraute seines Kreises tuschelten ,
daß seine Wahl auf Iphigenie gefallen sei .

Iphigenie besaß noch alle Munterkeit jungmädchenhafter
Unbesorgtheit . Von entzückender Figur , leichter Schalkhaftig¬
keit im Wesen , schenkte sie jedermann Licht und Freude und
war nach dem Tode ,

der Eltern mit desto festeren Banden
in echter geschwisterlicher Liebe Luise ans Herz gewachsen .
Spazierten die beiden Arm in Arm , dann fiel es schwer zu
entscheiden , welcher von ihnen die vielen bewundernden
Blicke zuflogen .

Tatsächlich schien der Marquis in letzter Zeit mehr
Iphigenie zu umschwärmen , die es sich gern gefallen ließ .
Mit ihm plauderte sie noch lebhafter als sonst . Luise Desille
schlug dann die Augen nieder und horte den beiden schweig -
' « zu , wohl um ihre Empfindungen besser auf dem Grunde
des Herzens bewahren zu können . Dem Marquis konnte
aber ihr Verhalten nicht verborgen bleiben , obwohl sein
Benehmen nichts davon verriet .

Da flatterte plötzlich durchs französische Land das
Gerücht vom Ausbruch der Revolution in Paris . Mit
Schrecken wurde der Name Robespierre genannt . Zu schnell
bestätigte sich die furchtbare Kunde . Eines stand fest , Robes¬
pierre erwies sich als unbarmherziger Blutrichter , der die
Guillotine weder Tag noch Nacht zur Ruhe kommen ließ .

Ängstlich begannen die Bretagner Bürger ihre Gold¬
stücke zu zählen und in sichere Verstecke zu Bringen . Schon
führte der Pöbel auch in ihrem Städtchen das große Wort .
Verhaftungen waren an der Tagesordnung . Das Haus der
Damen Defille wurde eintgemale vom Keller bis zum Dach¬
boden durchstöbert , bis man sich endgültig überzeugt hatte ,
daß sich der Marquis Launey wirklich nicht in ihren
Räumen versteckt hielt , sondern noch rechtzeitig ins Ausland
entkommen war . Da ließ man die Schwestern unbehelligt ,
denn unter dem Eindruck ihres bezaubernden Wesens ver¬
stummte selbst die ungezügelte Wildheit der aufgebrachten
Jakobiner .

Wochen und Monate vergingen . Noch immer lastete
bleischwer das große Erleiden des Volkes in der Luft .
Plötzlich störte ein neuerlicher Haftbefehl die inzwischen
wieder eingetretene Ruhe der Bretagne . Dreißig Verdächtige
sollten sofort nach Paris gebracht werden . Die Bevölkerung
hielt den Atem an : — es wurde auch Iphigenie Defille
genannt . Brutal entriß man sie diesmal den Armen Luisens ,
die sich wie verzweifelt gebärdete . Gute Freunde trösteten sie ,
sprachen ihr Mut zu . Es handle sich bestimmt nur um ein
Mißverständnis , in einigen Tagen würde sie wieder zurück
fein . Die ganze Stadt glaubte es .

Und doch kam alles ganz anders .

Nach ihrer Ankunft in Paris wurde Iphigenie noch am
selben Tag verhört . Inmitten der haßerfüllten Erregung ,
die ihre Schönheit bei der entfesselten Zuschauermenge aus¬
löste , schien kein Zug ihres Gesichtchens sich zu bewegen .

Der Vorsitzende Begann : „ Bürgerin Iphigenie Defille ,
du wirst beschuldigt , mit dem geflüchteten Marquis Launey
in heimlicher Verbindung zu stehen . Was hast du zu ant¬
worten ? "

Kaltblütig leugnete Iphigenie die Anklage . Aber da

legte man ihr einen Brief vor , der an Marquis Launey
adressiert war und die Unterzeichnung „ Defille "

trug .
Iphigenie erblaßte .

„ Bürgerin , es war unvorsichtig von dir , diesen Brief
zu schreiben . Er ist durch die Zensur in unsere Hände
gelangt .

"

Der Ausdruck jähen Erschreckens in Iphigenies Augen ,
der entsetzte Aufschrei , den sie beim Lesen der Unterschrift
ausstieß , und die hilflosen Bewegungen ihrer Hände , ver¬
rieten zur Genüge , daß sie sich als Schreiberin bekannte . Man

hatte einen Liebesbrief an den Marquis abgefangen .

„ Gibst du nun endlich zu , mit einem Königlichgesinnten
in Verbindung zu stehen ? "

Iphigenie schwieg . Erst nach einer Weile konnte sie ant¬
worten : „ Ist das Bekenntnis einer Zuneigung Verrat ? "

„ Nicht , was aus dem Inhalt des Briefes hervorgeht ,
sondern ob du den Mann anerkennst , wollen wir wissen .

"

„ Ja , ich liebe den Marquis . Ich habe den Brief
geschrieben

"
, sprach sie entschloßen . „ Aber bevor ihr mich

verurteilt , gebt mir einen Verteidiger .
"

Es wurde ihr als Verteidiger der edle Chauveau

zugesprochen .
Als zwei bewaffnete Revolutionäre sie über den Vor¬

platz in die Conciergerie geleiteten , umstrahlte die sinkende
Sonne sie mit dem Purpur des abschiednehmenden Lichtes .
Ein ahnungsvolles Bild ihrer schicksalgezeichneten Liebe .

Am nächsten Tage besuchte Chauveau sie im Kerker .
Beim Anblick des jungen Mädchens erfaßte ihn tiefe Er¬
griffenheit . Eine Nacht in der Zelle hatte vollauf genügt .
Iphigenies zartes Gesichtchen der rosigen Jugendfarbe zu
berauben . Die braunen Haarlocken , nun von der Frnichtig -
keit oergofiencr Tränen geglättet , unterstrichen noch die

sagen . Ich Bin ein alter Mann .
"

„ Hat mein Brief etwas Verdächtiges enthalten ? "

„ Nein , Mademoiselle . Sie haBen dem Marquis lediglich
in jugendlichem Überschwang die Gefühle ihres Herzens
geschildert . Aber in Revolutionszeiten . . .

“

„ Ich verstehe . Ich fühle aber meine Liebe nicht als
Schuld und habe darum den Mut für sie zu sterben .

"

Chauveau fühlte , daß sie ihr Schicksal kannte und ohne
Übertreibung die Wahrheit sprach . Zu tief hatte sich in der
einen Nacht der Schmerz in die junge reine Stirne ein «
gegraben .
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licken Schlankheit nicht zu beeinträchtigen , setzt die gezogene
Fülle des Rockes erst unterhalb einer glatten , schnurdurck -

stevvten Passe an .
Ganz Hauck und Duft in ihrer schneeigen Weihe . sind

die neuen Tanzkleider aus grobem weigern ZuU mit reichem
Besatz von krausen Palenciennesspitzchen . Ihr reizender Stil
erinnert an alte Bilder , wozu bte wehenden Gürtelschleifen
noch beitragen .

Daneben ivielen in diesem Winter plissierte Kleider
eine Rolle in der Bekleidungskunst . Hier schlangelt sich be¬

wegliches Faltensviel vom Hals bis zur Fuhivltze in langer
graziöser Linie . Besonders anmutig sieht das aus , falls ein
Blütenkranz die Falten unter dem Kinn zu halten scheint .
Plissierte Kleider lassen sich wunderschön mit So , tze . ru .

sammenstellen . Der ganze Rücken kann aus Spitze letn ,
die dann als Glockenärmel nack vorn übergreift .

Überhaupt Spitze ! Unsere Spitzenindustrie schafft
Spitzenstösse in vielen gestickten oder gewebten Mustern .
Dazu bietet die Mode Kleidervorlagen von einfacher Bor -

nebmbeit , geeignet , dieses erlesene Webgut vollauf zu seinem
Recht kommen zu lassen . Svitzenlleider sind nicht nur der

Jugend porbeh alten . Auch für Frauenkleider verwendet man

0einsmtî tänteln aus schwarzem Tüll non fast kleidartiger
Beschaffenheit werden tiefausgescknltte

'
ne Ballkletder ver¬

hüllt . Daß man den Mantel als einen Bestandteil des

abendlichen Anzugs betrachtet und auch im Saal anbebalt ,
hat dazu geführt , die Abendmäntel immer dünner und kletd -

ahnlicher »u macken .

Kaller setzte der Witwe Emilie Fontane eine Ehrenpension von

jährlich 2000 Mark aus .
Fontanes Altersgenosse Theodor Storm besag vom Vater

her Vermögen , hatte eine Beamtenpenston und war ein auf¬

lagenreicher Schriftsteller . Er ist einer der wenigen deutschen
Dichter gewesen , die ihren Nachkommen eine namhafte Erb¬

schaft hinterlassen konnten .

Außer ihm ist wohl nur noch Hermann Sudermann , dessen
Gattin im Tode voraufging , dank seiner Tätigkeit als Drama¬
tiker so glücklich gewesen .

Im Nachlaß der später verstorbenen Schriftsteller hat dann

stets eine Versorgung der Witwe die Hauptrolle gespielt , die
vordem in Dichterkreisen nicht genug beachtet worden ist , näm¬

lich die Lebensversicherung . Als Detlev von Lilieneron , der mit
dem Selbe nicht umzugehen verstand , seine Schulden endlich
los wurde , kaufte er sich auf das Drängen seiner Freunde in
eine Lebensversicherung ein . Dieser Schritt war klug , denn
Lilieneron starb nach einigen Jahren ganz unerwartet , so daß
seine Gattin eine runde Summe ausgezahlt erhielt . Liliencrons
Glaube , daß seine Bücher nach seinem lobe bedeutenden Erfolg
haben und viel Honorar abwerfen würden , hat sich leider nicht
bestätigt .

Auch Richard Dehmel versorgte seine Witwe auf diese
Weise , und Dichter wie Carl Busse , Karl Bleibtreu , Holzamer
u . a ., die von der LffentliHkeit schon vergehen sind , hatten ihre
Familien durch Lebensversicherungen der Sorge enthoben , nach
dem Tode des Ernährers an die Mildtätigkeit ihrer Bekannten
appellieren zu müffen .

Nahnadeln als Meisterstück .

Kleine Kulturgeschichte unseres wichtigsten Arbeitsgeräts .

Ein Leben ohne die Nähnadel , unteren kleinsten , aber
wichtigsten Helfer des Alltags , kann sich heute sicher keine
Hausfrau mehr vorstellen . Nur wenige wissen auch , dah

die Nähnadeln , die heute von Maschinen zu Zauienben in {
bei Stunde hergestellt werden und die wir rängst nicht mehr
als besonder ^ Wertstück betrachten , noch im Mittelalter aut
dem Wege fleißiger Handwerkskunst angefertigt wurden .

Während die technische Entwicklung unseres Jahr¬
hunderts gewiße Hanbwerkszweige , wie z . 23 . bte Shtio -
revaraturwerkstälterr . neu ersteheii lieh , smb andere völlig
versckwunben . Zu ihnen gehört auch das Handwerk des

„ Nadlers "
. Die Herstellung der Nadeln , bte heute fabrik¬

mäßig burchgeiührt wirb , beschäftigte einmal einen
bebeutenben selbständigen Handwerkszweig .

Das Handwerkszeug des Nadlers bestand aus Spitzrad
und Svitzring , Werkbank ». Zieheisen . Schabmesser . Sivck -
schere . Amboß , Hammer , Stempel , Anspttzfetlen uns .Ziehe¬
rn adel . Der Nadler schnitt von einem auf bte gewünschte
Stärke gezogenen Draht ein Stück ab . spitzte es an einem
Ende zu und schlug es am andern flach . In das platte Ende
hieb er in der Längsrichtung einen Spalt ein . den er vorn
wieder zusammenschlug . In diesen Spalt wurde der Faden
eingeklemmt . . , „ . , , . .

Die auf diese Weise angeferitgten Nadeln biegen
(Stufen . Später wurde das Öhr in das platte Ende gebohrt
und mit einer kleinen spitzen Feile länglich gefeilt . Die

Erzeugung solcher Nadeln kam nach Johannsen Anfang des
16 . Jahrhunderts von Holland nach Aachen . ® as Hand¬
werk der Nadler kam in Deutschland rasch zu hoher Mute ,
und bis gegen Ende des 16 . Jahrhurckerts neriorgien Nürn¬
berg und Schwabach fast die ganze Welt mit Nadeln .

Die Gesellen der Nadler in Nürnberg mußten als
Meisterstück 8000 Nadeln mit viereckigen Öhren - die man
für besonders schwierig anzufertigen hielt — Herstellen : und
zwar dreieckige Schusternadeln , spießecktge Kurschnernadeln
und runde Nähnadelit . Man kannte damalsin der Haupt¬
sache noch Strick - und Sticknadeln . Varbier - Heftnadeln ,
Pack - und Ballennabeln , Vuchbinber - unb Beutlernabelm
Die rein handwerksmäßige Herstellung der Nabeln hat sich
bis zum Ende des 17 . Jahrhunderts erhalten . Es ent¬
wickelte sich bann bie Hausindustrie , die ihrerseits in der
ersten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts durch die ersten
Nadelfabriken verdrängt wurde .

Wlld - Nllsrlei besonderer

t Rotwein und genügend
ücken langsam weichgekocht .

Seit 40 ^Jahren !

Rüchen -
Erich Stephan

o . . I , Kleine «Burgstraß

Ömrichtungen Scke IHöfnergass
*

Rehleber ( Jägerrechts Schweizer Art . . Die
über Nackt in Buttermilch aufbewahrte fieber wird von Haut .
Sehnen und Adern befreit , mit den zubereiteten Nieren in
Scheibchen geschnitten , mit Pfeffer und wenig Wacholder -
vulver gewürzt , in heißem Speckfett rasch durchbraten , der Satz
abgegoiien , in diesem feingehackte Zwiebel anlaufen lasten ,
mit Mehl eine Helle Schwitze bereiten , Würfelbrühe und
etwas Sahne ablöschen , die erst jetzt gesalzene fieber noch
durchziehen lassen , mit evtl . weiterem Salz . Pfeffer ,
Sardellenpasta und Zitronensaft würzen , beim Aufträgen mit
fcingehackten Kräutern ( Thymian . Petersilie , Boretsch uiw . )
bestreuen , darüber paprizierten Hartkäse und Kartoffelmus
und Selleriesalat als Beilage reichen .

Gefüllte Rehschulter mit Butter nudeln
und Preiselbeerkoinvott . Die vom Knochen be¬
freite Schulter wirb geklopft , mit Salz , Pfeffer und etwas
Wacholder eingerieben , entsprechend gehackte Steinpilze wer¬
den in ausgelassenen Sveckwürfeln mit gehackter Petersilie
halbweich gedämpft , etwas Tomatenmark und feingewtegter
gekochter Schinken zugesetzt , mit Salz . Paprika , Suppenwürze
und geriebener Zwiebel abgeschmeckt , alles mit genebenem
Weißbrot bündig gemacht , auf die Schulter gestrichen ,
zusammengerollt , umbunben unb die Rolle in Fett mit
Zwiebel . Lorbeerblatt . Thymian , Nelke unb © ewunfornern
unter Beiguß von Fleischbrühe weickgedünstet . Der Satz
wird mit zerschnittenen Tomaten noch einmal ausgekocht ., nut
Mehl eingestaubt , weiterer Brühe abgelölcht , durchgestrichen ,
mit süßer Sahne verbessert . Salz , Paprika und gehacktem
Schnittlauch gewürzt und zum geteilten Fleisch gegeben ^

Rehkleinfleisch mit Tomaten reis . Vals .
Brust , Blatt oder Dünung le nach Anzahl der Personen , tn
knapp Salzwasser mit wenig Essig » Suppengrün . Petersilien -
sträutzchen . Zitronensckale und Eewürzkornern weichkochen ,
die durchgegossene Brühe mit Sandmehlbutter btnben , durch -

sneichen . mit Milch oder halb Sahne verbessern . Salz ,
Paprika , Zitronensaft und Sarbellenpasta abschmecken , bas
in Stücke geteilte Fleisch durchziehen lassen und neben dem
Reis einen Herzhaften Salat reichen

Wildschwein erucken nach Metternich , mit
Semmelknödeln und Sauerkraut . Der vorbe¬
reitete und eingebaute Rücken wird auf Zwiebeln . Thymian .
Petersilie . Mohrrüben , Sellerie unb Tomaten , alles gehackt ,
sowie Nelke , Pfefferkörner . Lorbeerblatt , Wacholderbeeren
und Salz gelegt , A Liter herber Rotwein , und .genügend
Fleischbrühe zugegossen unb der Rücken langiam weichgekocht .
Der Satz wird burchgestrichen , das Fett sauber abgenommen
unb dazu benutzt , um dem Rücken in heißer Röhre unter Be¬
gießen eine schöne braune Farbe zu geben . Die übrige Tunke
wird eingekocht , mit Mehlbutter gebunden , saurer Sahne ver¬
bessert und mit Salz . Pfeffer , Suppenwürze . Sardellen upd
Zitronensaft gewürzt .

Wildschweinebauch ungarische Art . mit
Erbsmus und Rotkraut . Das zubereitete , mit -salz
und Paprika eingeriebene Bauchstück wirb in wenig Schweine¬
fett von allen Seiten braun angebraten , dann gibt .man
heißes Wasser , Tomaten , gehacktes Suppengrün, , einige
Wacholderbeeren und etwas Peifuß zu . kocht das FleisÄ nicht
zu weich , den Satz gut ein . streicht diesen durch , wurzi mit
Salz und einem Spritzer Weißwein und gibt zum Schluß
feingewiegte rote Paprikaschote , bei .

Rebhühner aut pikante Art . mit Kase -
Makkaroni . Zwei zuberettete Rebhühner werden mit
Speckscheiben , dazwischen eitrige Weinblatter , umwickelt , tn

die Bauchhöl

Pfeffer . 1 Teelöffel Suppenwürze , gehackter Petersilie und
Muskat würzen , etwa 250 Gramm gehackte , gekochte oder ge¬
bratene Wildreste und 50 Gramm kleine Speckwürfel zmetzen .
mit Hilfe von Mehl übliche Klöße formen , in Salzwasser
garziehen lasten und mit Sauerkraut und Salzkartoffeln

Hühner in Fett unter Beiauß von Fleischbrühe und Weiß¬
wein weickgedünstet . Der Satz wird mit 3 — 4 Tomaten ver¬
kackt , mit Mehl leicht gebunden , burchgestrichen . mit « alz ,
Paprika und Zitronensaft gewürzt , mit einem Olas Portwein
ober Madeira vollendet unb zum Schluß 75 Gramm nut
Petersilie feingewiegter roher Schinken . zugesetzt . . Die
geteilten Hühner werden auf den Sveckscheiben angerichtet
unb mit der Tunke aufgetragen .

Wildpretkloge mit Sauerkraut . ( Zur Ber -
wenbung von Wildvretresten .) Drei altere in Scheiben
geschnittene Semmeln mit 'A Liter kalter Milch übergießen ,
nach Erweichen unter Beifügen von 1 Ei unb 2 — 3 gekochten ,
geriebenen Kartoffeln vollständig glattrühren , mit © als .
Messer . 1 Teelöffel Suppenwürze , gehackter Petersilie und

auftragen .

(Unreife Tomaten mitverwenden .

Das ist in jedem Herbst bas gleiche Rätselraten : werden
mir alle Tomaten noch schön rot bekommen ? Unb auch wenn
sich die Sonne noch anitrengt , ein .paar grüne Fruchte werden

zuletzt immer an den Stauben hängen . Was tun Wir Mit

ihnen ? Und sind sie überhaupt zu gebrauchen ? ,
Wir können sogar aus der Not eine . Tugend machen unb

aus unreifen Tomaten besondere Leckerbissen Herstellen . Wir

machen sie zum Beispiel wie Senf gurten ein . Nehmen sie vor

dem ersten Frost ab , schneiden sie einmal durch und bedecken
ic mit einer Flüssigkeit , die halb aus Essig , halb aus Woher
iesteht . Dazu kommt ein wenig Salz . Einen halben Tag

spater nehmen wir die Tomaten heraus , lassen sie ab tropfen
und legen sie für einen weiteren Tag in abgekochten , jetzt nur
noch lauwarmen leichten Essig . Die eigentliche Essigmilckung ,
die man später auf die abgetropften Fruchte gießt , besteht aus
1 Liter Weinessig mit % Liter Wasser , 150 Gramm Zucker ,
ein paar Nelken , 1 Lorbeerblatt , 1 Messerspitze Pfeiler und
einem kleinen Stückchen Ingwer . Die Mischung wrrd aus¬
gekocht und kommt zusammen mit geschnittenen Zwiebeln und
Meerrettichwürfeln zu den Tomaten in einen Steintopf . Em
weißes Stoffbeutelchen mit Senfkörnern wirb obenauf gelegt .

Mit Zucker eingemacht , sind grüne Tomaten ebenfalls
eine seltene Delikatesse . Dazu durchstecken wir die gut ge¬
waschenen Früchte mehrmals mit einer Nadel , lasten sie 2 bis
3 Tage in frischem kaltem Wasser liehen unb nehmen sie wie¬
der heraus . In jede Frucht stecken wir an beiden Seiten eine
Nelke und kochen sie in einer Zuckerlösung , bie bei 500 Gramm
Tomaten aus Vi Liter Wasser unb 250 Gramm Zucker besteht .
Sind die Früchte weich , bann nehmen wir sie mit dem
Schaumlöffel heraus , kochen den Saft dick ein unb gießen ihn
kochend über bie Tomaten .

Wie wäre es mit Marmelade aus grünen Tomaten ?
Wir schneiben 1000 Gramm unreife Tomaten mit ber Schale
in Scheiben unb kochen sie mit 750 Gramm Zucker im eigenen
Saft weich . Bevor die Marmelade erkaltet , geben wir ihr
Saft unb die fein abgeriebene Schale einer Zitrone bei . Auch
ein Teelöffel gemahlener Ingwer kommt hinzu . Diese
Marmelade hält sick auch dann gut , wenn wir sie nicht
sterilisieren . _______

Gekochte Kartoffeln frisch halten . Es bleibt . in keinem
Haushalt aus . daß der Gatte plötzlich anruft , er käme spater
von der Arbeit . Die Kartoffeln stehen schon beinahe fertig
da , zu ärgerlich ! Wie erhalten wir sie in genießbarem unb
appetitlichem Zustande , bis sie verzehrt werben ? Wir sind
es gewohnt , die fertigen Kartofieln fest zuzudecken und tn
Zeitungspapier einzuwickeln , um sie warm zu halten . Darunter
leidet ledoch das Aussehen der Kartoffeln stark , denn bte auf -
steigenden Wasserdämpfe setzen sich auf die Kartoffeln zuruck
und machen sie unansehnlich . Das perhindem wir . indem wir
nach dem Dämpfen ein sauberes weißes Tuch , baruber legen ,
das die aufsteigende Feuchtigkeit aussaugt . So bleiben bte
die Kartoffeln schön mehlig .

Mmm Salz . . !

. . . nicht nur in die Speisen .
Bon Eick .

Nimm Salz , wenn du die Kerze nicht ttovsend haben
willst . Wird sie vor dem Gebrauch in Salzwasser getaucht , so
läßt sie bas tropfen bleiben . .

Nimm valz , wenn etn Rotwemfleck aufs Tncktuch tont ,
denn es saugt bie Feuchtigkeit samt der Farbe in sich . Auch
bei Tintenflecken zu beachten . ,, .

Nimm Salz , wenn du bte Korbmöbel auffrischen mochtest .
Nimm Salz , wenn du den Teppich verschönern willst . Eine

Abbür tung mit Salz macht bie Farben wieher leuchtend .
Nimm Salz , wenn der Eierschnee gut steif werden soll ,

aber eine kleine Prise genügt . , „ „ , ,
Nimm Salz , wenn du die Ledertücher nach dem Waschen

sMlst . Ein kleiner Zusatz dieses Gewürzes ins Spülwasser
laßt das fieber weich bleiben . .

Nimm Salz , wenn du beim Braten das Ilmherivrttzen des
Fettes fürchtest , denn sine Kleinigkett davon tn bte Pfanne
getan , verhindert bie kleinen Explosionen . .

Nimm Salz , wenn du die Pfanne scheuerst . , . ,
Nimm Salz zum Gurgeln , wenn der Hals beim schlucken

weh tut .
Nimm Sali in ein Glas Wasser und trinke cs kühl aus

nüchternen Magen , wenn du weiterem Fettansatz abgeneigt bist .
Nimm Salz ins Waschwasser , beim Waschen von dunklen

Tuchstossen , bann werben die Tuche nur wenig cinlaufen .
Nimm Salz , wenn es Fettflecke zu entfernen gilt , lose es

aber in Spiritus oder Salmiakgeist .
Nimm Salz und vermische es zu Brei mit etwas Wasser ,

wenn dich ein Insekt gestochen hat : dadurch verhindert man
die Bildung einer Geschwulst .

Nimm Salz in eine flache Schale unb stelle es tn Raume
oder Schränke , in denen dich Ölfarbengeruch stört . .

Nimm Salz auf einen Lappen unb scheuere damit bte
Schmutzränder von Wannen , Spülsteinen . Ausgüssen . Abwasch¬
tischen usw .

Nimm Sali , in warmem Wasser gelöst , als Svülmittel
für bie Nase , wenn ber Schnupfen zu fest sitzt . f

Nimm Salz , wenn bas Herbfeuer erloschen will : ein
Löffel mit Salz muntert es wieder auf .

Erleichterungen beim Waschen
und Bügeln .

Ein Dutzend kleine Hilfen .
1 . Glätten ohne Bügeln kann man Taschen¬

tücher , Bänder , Spitzen usw ., indem man sie nach dem
Waschen glatt auf eine Glas - oder Marmorplatte ( Wasch¬

tisch ) preßt und sie darauf trocknen läßt , worauf man sie
völlig glatt abnimmt . . .

2 . Einweichen der Stark wasche muß stets tn
warmem Wasser geschehen , damit die alte Stärke aufgeweiajt
wird . Sonst vergilbt die Wäsche unb wirb leicht bruchta .

3 . Schleier und lüllftpfje nicht tn Waller
waschen , sondern in Spiritus ausdrucken unb durch Aus¬

schwenken trocknen . Vorsicht wegen ber leicht entzündenden
Dämpfe .

4 . Stärkwäsche im Winter verlangt einen
kleinen SalMulah , denn sonst scheidet der Frost bte Stärke
aus ber Wäsche aus .

5 . Bunte Stickereien bügelt man , indem man auf
bie linke Seite ber Stickerei ein weißes , mist Essigwaller be¬
feuchtetes Tuck legt unb heiß üBerbugeft . bis es trocken ist .
Dann färben bie Farben nicht ab .

6 . Zerknitterte Stoffe nidri immer gleich
bügeln , da das beiße Eisen dem Stoff dock etwas Abbruch
tut . Häufig genügt es , das zerbrückte Kleid auf einem
Bügel über bte dampfende Badewanne unb bann zum
Trocknen in den Zug zu hängen . Auch ein Aushängen in
feuchten Kellerräumen glättet den Stoff .

7 . Wenn der gewafckene Stoff nicht „ klar "

wird , so liegt das meistens am verkehrten Spülen . Das
erste Spülwasser muß nämlick reckt warm fein , sonst gerinnt
bie Seife unb bleibt im Gewebe sitzen, bas bann beim
Trocknen grau unb beim Bügeln gelblich wird .

8 . Appretur bei Spitzen , Krepp und anderen
feinen Geweben gibt man zweckmäßig mit leichter Gelatine¬
lösung oder gezuckertem Waller . Allerdings darf bann nicht

gebügelt werben .
9 . Sengflecke vom Bügeln verschwind en ,

wenn man sie sofort mit lauem Waller ausreibt . In hart¬
näckigeren Fällen reibt man ein wenig Zwiebelsaft auf den

Fleck unb wäscht mit foltern Wasser nach .

10 . StockfleckeinderWäfcke entfernt man durch
Eintauchen in Essig , alte Stockflecke reibt man mit ver¬
dünntem Salmiakgeist aus .

11 . Wollene Sacken laufen nicht ein . wenn

man bei bet Wäsche nur lauwarmes Wasser verwendet unb

diesem etwas Salmiakgeist ober Borax zusetzt . Seife sollte
man nicht verwenden .

12 . SSmutzige Wäsche aufzubewahren ist

gar kein einfaches Problem . Keinesfalls darf sie in Beuteln
ober Kästen sich das Schlafzimmer „als Aufenthaltsort
wählen . Eine Kiste mit einigen Luftlöchern dient ihr als

Unterkommen . Die Kiste wirb bann auf den Hängeboden ober

ins Babezimmer gestellt .

Kleider

Taftstilkleid mit Schnur «
ftepperei . Ärmel in
neuer Laternenform .
Ultra . Schnitt K 804 »

Abend ~

Plissierter
Abendkleid mit
Rücken unb
Ärmeln an ;

Spiße .
Ultra - Schnitt

E 8076

,W
M

In den Abendkleidern liefert bie Mode ihr Meisterstück .

fias liegt einerseits an den schönen farbigen stoffen , bte

ier Verwendung finden dürfen , andererseits aber auch an
dem Stückchen Romantik im Herzen ber Beschauer . Ball '

Neider erwecken nun einmal Vorstellungen von Jugend .
Glück unb Liebe .

Die längeren Jahrgänge haben nach wie vor eine große
Vorliebe für Stilkleider . Durch SSnurstepperei wird der

Rockrand in gehöriger Weite ausgespannt , und auch ber neue
Laternenärmel bekommt mittels Schnurckepperei . leine

bauschig auslabenbe Form . Um bte Husten tn ihrer lugend -
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Stufenrätsel .

Magisches Quadrat .

Fortsstzungsrätsel .
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Wellritzstraße 16

Aus obigen Silben sind 13 Wörter au bilden und waage¬
recht so einautragen . daß jedes Wort im nächsten numerierten
Feld endet . Jedes nachfolgende Wort beginnt also mit dem
Endbuchstaben des vorbergebenden . In den stark umrandeten
senkrechten Feldreiben ergibt sich ein Sinnsvruch .

mehr . Wenn Sie mitten in di « Landschaft ei « weittäufiges
chemisches Werk bauen , so müssen Sie auf S -t -aixuevsatzklaaen
und Prozesse gefasst sein , ® tttif

’

heiligt . Es genügt schon , wenn di
t chenach -
machen . "

1 .

2 .

3 .

4 .

5 .

« .

7 .

8 .

9 .

10 .

11 .

12 .

13 .

14 .

15 .

16 .

17 .

18 .

19

20 .

Der Umsatz von über 2 Millionen
ein Erfolg 1937 — beweist die Qualität und Beliebtheit der Marke

Waagerecht : 1 . Bestandteil des Tabaks . 5 . Svielkarten -
farbe . 6 . Name eines Sees in Rußland . 7 . javanische Münze .
9 . Stadt in Württemberg . 13 . Pan zwischen Niederösterreich
und Steiermark . 18 . Stadt in Südtirol , 19 . Teil des Auges ,
20 . Blutgefäß . 21 . Monat .

Senkrecht : 1 . Verbindungsstelle , 2 . Nahrung , 3 . Meeres -
mlanze . 4 . törichter Mensch . 8 . Hunnenkönig . 9 . Hilferuf oct
Schisse in Seenot , 10 . Stadt an der Donau , 11 . orientalischer
Männername . 12 . Teil der Woche , 14 . Fluß in Spanten .
16 . Sibisssteil . 16 . Nebenflnki der Donau , 17 . altbolländilcker
Maler .

Silbenrätsel .

a — ii — an — an — ap — b « — berg
— druck — di — diz — e — e — erd —

sel — fi — gir — Holm — hu — in
— inns — kol — kraut — le — le —
le — Ii — lot — mail — ne — nel
— ni — o — » ec — vol — ra — rei —
rik — tu — tüt — saf — schäum — sel
— sen — kes — fit — son — stock — le¬
ie — tU — to — tot — u — na — wie

Aus vorstehenden Silben bilde man
20 Wörter , deren erste und dritte Buch¬
staben . von oben gelesen , einen mar¬
kigen Ausspruch nennen .

1 . Muse der Sternkunde . 2 . eng¬
lischer Admiral . 3 . Polstermöbel . 4 .
Name für die Kartoffel . 5 . Küchen¬
gerät . 6 . Feldpslanze . 7 . Stadt in Tirol ,
8 . weiblicher Vorname , 9 . Gesellschafts¬
spiel . 10 . Schmelzglasur . 11 . juristischer
Begriff . 12 . europäische Hauptstadt ,
13 . Stadt am Memelttrom . 14 . Leder¬
art . 15 . Golf und Landenge in Mittel¬
amerika , 16 . Meergott , 17 . Berg am
Vierwaldstätter See . 18 . Stadt in
Pommern , 19 . mechanisches Becherwerk .
20 . Gründer des Russischen Reiches .

a a a , d . e e e e e e e , f f , g g , l l l . n n n n . o p . r .
Vorstehende Buchstaben sind derart in die leeren Felder

der Figur zu ordnen , das , sich waagerecht und senkrecht gleiche
Wörter ergeben .

1 . Frucht , 2 . Quälerei , 3 . Gewebeteil , 4 , Kurort am
Tegernsee , 5 . Nebenslusi der Ruhr .

Vorstebrnrde Buchstaben sind derart in die Felder der
mmtr 3U ordnen , daß sich waagerecht Wörter nachstehender
Bedeutung ergeben :

1. Regen Mantelstoff , 2 . Federbettbezug . 3 . deutscher
Porträtmaler , 4 . ehemalige Königin von Spanien , 5 . afrika¬
nischer Insektenfresser .

Richtig geraten nennen die Anfangs - und Endbuchstaben ,
beide von oben nack unten gelesen , einen deutschen Segel «
flugzeuakonstrukteur .

‘
SjT MFk Oranienstraße 12
JKek 1 U11 Bleichstraße 13

„ Bei dieser Verarbeitungsmethode bedeutet gerade das
Master den wichtigsten Faktor "

, sagte Eosram , „ hierbei nt
Wasser nicht nur als Kraft wichtig , sondern etn sehr wich¬
tiger , massgebender Betriebsstoff für die Welterverarbeitung
bei der Zellstoff - und Papierherstellung , wo es für die Rei -
nigungszwecke verwendet wird . Dazu kommt noch ehre —
die chemische Beschaffenheit des Wassers bestimmt die Quali¬
tät des Papiers ."

„ Das ist mir neu ." Radinga blieb stehen . Ihm schien
etwas durch den Kopf zu gehen . — „ Wenn ich Sie vichttij ver¬
standen habe , so bauen Sie dos Sägewerk an Ort und Stelle
wieder auf , unten bei der Sonnenleide entsteht die Papier¬
fabrik — schön ! Was wird aus der Sache mit dem Pro¬
peller ? "

„ Das ist eine Sache im Anfangsstadium , die aus etwaigen
Überschüssen unseres Unternehmens fundiert werden soll .
Risiko übernehme ich nicht . "

„ Sehr klug angefangen !"

„ Was ich augenblicklich herstelle , sind Versuchs » vodubte
im Laboratorium . Ich rechne : unter normalen Berarbet -
tungsverhältnissen gibt ein Raummeter Nadelholz — zu vier¬
hundert Kilogramm gerechnet — zirka dveihuudertzwanzlg
Kilo Holzschliff und noch im günstigsten Fall ungefähr
hundertfünfzig Kilo Zellstoff . — Aber so nyeit sind wir nach
nicht . Was ich Ihnen hier auseinandevsetze , das sind Pläne
auf weite Sicht — aber die Basis will ich jetzt schaffen ."

„ Schön ! Noch eins — nun wird Rottenbach sich auch mist
Kapital beteiligen , aber — Eosram , sehen Sie sich mit einem
vor — lassen Sie nicht zuviel fremdes Geld in das Unter -
nehmen hinein . — Lasten Sie mich ausreden ! Fremdes Geld
ist wie fremdes Blut , man bleibt nicht Herr darüber . "

Walter Gosram wußte , daß Radinqas Ratschläge ihre «? '

Sinn hatten . Dieser Mann war ein Bauer geblieben , der
sein Eigentum übersehen wollte .

„ Viele Teilnehmer machen den verantwortlichen Besitzer
atm ; denn sie wollen in erster Linie nichts weiter als profi -

■ fieren , wissen alles bester und reden in alles hinein . Über
jede Kleinigkeit verlangen sie auf Grund ihrer Anteilscheine
Rechenschaft , das hemmt nur ."

„ Was den Holzhandel betrifft , so will ich nur einmal im
Jahr , wenn die Floßhäfen in Gang sind , verkaufen . An der
Südleite soll ausgelichtet werden , ich will dann aufforsten ,
immer in Jahresstaffeln ." Gosram übersprach seine Arbeits¬
pläne noch einmal .

„ Aufforstung ist kein schlechter Gedanke . Wie sind Sie
darauf gekommen ? " fragte Radinga .

„ Der Gedanke kam mir , als wir den Windbruch hatten ,
llber all den anderen , sich rasch folgenden Ereignissen in
diesem Vierteljahr W >c ich nicht mehr weitet daran gedacht .
Seit dem Brand ist bei uns alles in Fluß gekommen , die
lähmende Furcht vor dem Risiko eines durchgreifenden Ent -

fchlustes bat man nun überwunden . — Etwas Neues , und
wenn es nur ein Besuch ist , tut oft Wunder . — Wenn die
Anlage größere Ausmaße bekommt , kann auch leichter etwas
gewagt werden . Kleine Werke lohnen sich nicht . Sie haben

Auflösungen aus voriger Nummer .
KreuzwortrStkel : Waagerecht : 1 . Seros . 5 . Aas . 7 . Abend ,

8 . Wen , 10 . Aar , 12 . Rienat . 14 . Ohio , 16 . Rate . 17 . Mignon .
19 . Aal . 20 . Barke . 23 . Arena , 24 . Abu , 25 . Ritus . — Senk¬
recht : 1 . Hai . 2 . Ras , 3 . Oberon . 4 . Seni , 5 . Adana . 6 . Serie .
9 Bahia . 11 . Äztek . 13 . Ernani . 14 . Omaha , 15 . Jglgu .
18 . Ober . 21 . Rat . 22 . Ems . Vandrätsel : 1— 4 He » . 1 — 7
Holbein . 2 — 6 Leibniz . 2 — 8 Lärmtet . 3 — 5 Svee , 3 — 7 Saladtn ,
4— 6 Diaz , 5 — 8 Emir . KammriitÄ : Waagerecht : 1 . Freilig -
tatij , 7 . Reuter . — Senkrecht : 1 . Fiber . 2 . Esche , 3 . Lenau ,
4 . Gicht . 5 . Asche , 6 . Homer . Silbenrätsel : 1 . Dresden ,
2 . Elegie , 3 . Regiment . 4 . Testament , 5 . Omega , 6 . Dietrich .
7 . Balzac . 8 . Eukalyptus , 9 . Garnison . 10 . Lötblei , 11 . Einöde ,
12 . Illis . 13 . Trompete . 14 . Efendi . 15 . Treptow . 16 . Drachen ,
17 . Erdmyrthe , 18 . Norwich , 19 . Madras , 20 . Erdbeben . Der
Tod begleitet den Menschen wie sein Schatten . FÜllrätsel :
1 . Andernach . 2 . Mandarine . 3 . Grandezza . 4 . Strandgut .
5 . Santander . 6 , Sgrabande , 7 . Eleveland .

Gosram umfaßte ihre Hand und hielt sie ganz fest um -
schloffen , sie ein wenig zu sich ziehend . Er sagte nichts , aber
Medarde empfand die starke Warme dieser Hand , als flute
ein Strom von Lebenskraft in sie hinüber — tn ihn zurück —

„ Warum sagst du das erst jetzt ? "

„ Du konntest Einspruch erheben . "

„ Medarde — du bist frei , das weißt du — “ sagte Gosram
unvermittelt , ohne sich etwas Besonderes bei diesen Worten
zu denken .

„— Run hast du mich gebunden ."

4-

An den geschäftlichen Besprechungen nahm auch Radinga
teil . Er hatte vor , in diesem von vornherein groß <mzu -
legenden Unternehmen ein bedeutendes Kapital zu
investieren , das sollte Lutz gehören — Radinga verfolgte
dabei im stillen einen bestimmten Plan . Er wollte , daß
Klara Gosram . wenn es einmal sein mußte — niemand
konnte in die Zukunft sehen — , in diesem Radinga - Kapital
einen Rückhalt besaß insofern , als jemaird ein Recht hatte ,
die geschäftliche Führung des Werkes zu kontrollieren . Man
brauchte Rottenbach gegenüber in keiner Weife mißtrauisch
zu fein , aber dies war ein stillschweigender Liebesdienst , den
Radinga für Klara Eosram tat .

Karl Rottenbach war ein Mann , mit dem man von
vornherein rechnen mußte , das sah Radinga auf den ersten
Blick . Die gegenseitigen Interessen sprachen auch mit . —
Sonst gefiel Radinga dieser vom Himmel gefallene Rotten¬
bach ganz gut . Klara Gosram würde es sicher gut bei ihm
haben .

Es war fchoir bald zu fühlen , daß es überall vorwärts
ging . Jedesmal , wenn Radinga heraufkam , waren sie ein
Stück Weitergekommen .

„ Man sieht , was schon geschafft ist ." Gosram ging mit
Radinga durch das Anwesen . — Im Wald klangen den
ganzen Tag die Rodehacken . „ Was an Bäumen zerstört ist ,
wird gefällt . Ick ; will den ganzen unteren Welschter -Rain
roden lassen , das gibt den Leuten vom Sägewerk einftweilen
Arbeit . Sie sind vor lauter Schassen die Krisen,zeit gar nicht
gewahr geworden . Für den Neubau habe ich einen scharf
umrissenen , groß angelegten Plan ausgearbeitet . Das einzige
Hindernis bleibt der Mangel an direkter Bahnverbindung .
Ich habe schon an eine Schmalspurbahn gedacht ."

„ Mit einem Lastauto -Park kommen Sie viel bester weg .
Ich will Ihnen auch den Grund sagen "

, faßte Radinga noch
einmal alles bereits Besprochene zusammen , „ nehmen Sie als
Boden für den Neubau die Wiese nach der Sonnenleite zu ,
ich will Ihnen sagen , warum . Wenn Sie den Wildbach aus
dem Stollen beim Garbenteich stauen lasten , haben Sie eigene
Wasserkraft . In der Gemeinde unten klagen sie schon lange ,
die Wiesen seien sauer , weil das Erundwaster mit dem Druck -
wasser aus dem Berg zusammenkäme und daher keinen rechten
Abfluß finde . Werden also schräge Abzugsgräben in den
Bach gezogen , dann wird das bester . Die Gemeinde hat da¬
durch von Ihrem Unternehmen einen unmittelbaren Profit ,
der nichts weiter kostet , das fallt ins Gewicht . Sonst haben
Sie doch Schikanen zu guter Letzt . Man mutz auch das Nega¬
tive im voraus berechnen , hinterdrein hat es keinen Zweck

a a a , b b . c . d d . e e e e e e e . f . h . i i . k, l I l I l l , n n n .
o , t t , I , t t .
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recht , der Wiesenflrund weiter unten gibt den besten Bauplatz .
Das Sägewerk soll hier oben bleiben ; die Wasserkraft und
der Wald sind nahe . Wedau lützt mir den Krautgattcn
wohlfeil ab , er ist ja kaum mehr als einen Morgen groß ."

Gosram lachte . „ Das gibt dann der Softe ihr Hochzeitsgut .
— Ich hab « alles genau auskalkuliert und sowohl mit meiner
Schwester wie mit Karl Rottenbach durchgesprrnhen . —
Meine Frau fährt für ein paar Wochen fort — sie gibt in
London « in Gastspiel — in dieser Zeit werde ich die Arbeit
flut gebrauchen können ."

„ Ja , da haben Sie recht "
, sagte Radinga ein wenig ver¬

sonnen . wann betratet Ihre Schwester ? "

,Mald ."

„ So , so
Dann war ein kurzes Schweigen zwischen ihnen .

„ Warum sollen sie lange warten ? Die Arbeit , all das
Neue nimmt uns in Anspruch . Bis zum nächsten Winter
sollen die Kostamwerke sich schon gründlich eingearbeitet
haben ."

„Das mutz man zugeben , Gosram , di « ganze Sache ist
rasch in Schutz gekommen .

"

Sie gingen langsam über den Holzstapelplatz . — Arbeit

schäften ! Das wollten Radinga und Gosram . Ansässige Ar¬
beitskräfte aus ^ Baue -rnstamm stnd genug da .

„ Die Frauen können die Feldarbeit tun . gewöhnt sind sie
es . So schasst man langsam einen kleinen Wohlstand . Was
das anbetrifst , so spricht viel mit , datz die Leute alle ihr
bisschen Anwesen haben — nicht viel , aber es ist ihr Eigenes .
Da schafft es sich ganz anders , weil man weih , wofür . Ach ,
ja , Gosram . man findet schon sein Auskommen . Jedes Leben

hat seinen Sinn . — Ihre Frau wurzelt sich hier recht schön
ein ."

Gosram lächelte . „ Jedes lebt für sich und doch nicht
einsam ." , ,

„ Die Umgebung tut viel . Hier ist mehr Eemernschafts -

gefiihl , man gehört zusammen . Ich sehe es am Lutz . Der
Junge wächst

"
gerade auf , wie die Fichten . Es schnippelt und

zerrt nicht jeder an ihm rum , so bekommt der Junge eine

starke Wurzelkraft . — Walter Gosram . es kommt bei der
Fichte auf die Wurzelfestigkeit an . — Also — gehoben Sie

sich wohl , schönen Gruss zu Haus . Ich sehe mich nochmal im
Brandschlag um .“

Er schob die Hände in die Taschen seiner einfachen Joppe
und schritt rasch aus . Allerlei Gedanken bewegten ihn . —

Radinga unterschied sich nicht von den anderen Bewohnern
dieser Waldgegend , nur sein sicheres , bestimmtes Auftreten
zeigte , datz er etwas galt .

— „ Es tut mir immer wohl , mit Radinga zu reden , er
richtet einen aus "

, Klara hatte die beiden gesehen , sie stand
in der Haustür , aus ihren Bruder wartend , „ er spricht
immer etwas Kluges . Radinga würde nirgends übersehen
werden ."

„ Da hast du recht . — Du weiht , datz Medard « fortfährt ? "

„ 2a ."

Radinga ging mit seinem gewohnten ausgreifenden
Schritt vorwärts , aber man konnte sehen , datz er sich ver¬
ändert hatte .

Er lächelt « vor sich hin — di « Worte , mit denen er Vor¬
übergehenden die Tageszeit bot , waren nicht der heitere Zu¬
ruf , mit dem er sonst das müdeste Gesicht aufhellte .

Radinga blieb oft stehen , als ob er lausche oder sich an
etwas erinnere — fein ganzes Wesen war von einer müden
Trauer umschattet .

„ Guten Tag zusammen !" Radinga trat geschickt über

geschichtete Zweigstümpfe und Reiserbündel weg zu den Wald¬
arbeitern , die dabei waren , « ine der hohen , verkohlten
Wettertannen umzuhauen . Frieder Schicketanz , der überall
vorneweg war , griff mit zu .

Aber Radinga schalt fast heftig . „ So etwas überlässt
man am besten den gelernten Leuten . Reiht euch nicht so
um jede Arbeit , Frieder , lasst anderen auch etwas davon
übrig ."

„ Von der Sorte liegt bei uns genug herum , man braucht
nur zuzupacken

"
, kam die lachende Antwort zurück . Radinga

war bei den Leuten beliebt , er galt noch immer als einer der
ihrigen .

„ Weih Gott , dahier läuft einem die Arbeit bald ins
Maul , aber wir sind es zufrieden

"
, rief Frieder , mit in die

Halteseile greifend .
( Fortsetzung folgt .)

Wald nach Negen .

Der Wald ist ein Rieseln und Rauschen ,
wenn lang schon die Wolken zerweht ,
scheint huschenden Schritten zu lauschen ,
deren Klang durchs Raschellaub geht .

Rings zwischen den schwärzlichen Stämmen
aufdampst es wie milchgrauer Rauch .
Dlickfer » auf dunstenden Kämmen
gespenstig Strauch kauert bei Strauch .

Verirrt kommt von Sonne ein Blinken ,
schon zitternd wie abschiedbewuht .
Traumwogend die Schatten unten
dem Wald an die dunkelnde Brust .

Heinrich Leis .

Die Miitze des Entminen Heinrich .

Erzählung von Gertrud Fussenegger .

Im Hause meiner Voreltern — es steht heute noch ,
leider durch eine neue Fassade verunziert in einer deutichen
Stadt Westböhmens — in diesem für mich ehrwürdigen
Hause also gab es einen gläsernen Schrein , der allerlei Selt¬
samkeiten barg . Da war neben dem Relterlschako meines
Grohvaters , den er in der Schlacht bei Solferino getragen ,
ein silberner Becher zu sehen , aus dem «serdinand der Gute
auf seiner Flucht nach Olmütz getrunken haben soll , und eine
hohe goldgestickte Bischofsmütze , die aber beschmutzt und zer¬
knittert war und ein bewegtes Schicksal binier mb »n haben
schien . Diese Mütze zog meine kindliche Neugier magnetisch
an sich , doch sollte ich ihre Geschichte erst spat euchren , denn
meine Großeltern , die sonst auf alle Fragen berettroiUio
und mit lang ausgesponnenen Erzählungen antworteten ,
verstummten jedesmal , wenn die Rede auf die -onful kam .
Ihr Schweigen war nachdenklich , wenn nicht schmerzlich , und
machte mir die Sache noch geheimnisvoller . Erst vor zwei
oder drei Jahren erfuhr ich die Geichichte dieser ieltiamen
Mütze , und sie mag hier in aller Kürze erzählt werden . Als
mein Erotzvater jung war . lebte ein armer Verwandter
Heinrich mit im Hause . Er hatte das Unglück gehabt , als
Knabe aus dem Fenster zu stürzen , und war seither am Rück¬
grat geschädigt , was eine Verwachsung zur Folge hatte . War
er von Natur aus schon still und gedämpft , m ,einem Wesen ,
machte ihn der körperliche Mangel noch scheuer und beinahe
sonderlinghaft . Nur einmal im Jahr trat e < aus leinet
Zurückhaltung hervor , und auch da nur im Schutze einer halb
ernst , halb heiter gemeinten Vermummung . Am Vorabend
des Nikolaustags verkleidete er sich als Bischof und trat in
Begleitung eines rutzaeschwärzten Teufels in die totubc , in
der schon grotz und klein erwartungsvoll beisammen meen .
Denn Heinrich — oder Nikolaus , der er in diesem Augen¬
blick war , lieh es nicht bei den althergebrachten Sprüchen ,
beim Kuchenverschenken und Nüssewersen beroenben . sondern
verstand seinen Aufzug zu einer Art Festlichkeit zu ge¬
stalten , die er mit einer langen , in Verse geietzten Rede be¬
gann und schloh .

In dieser Rede waren Tiefsinn und Schalk auf das
wunderbarste gemischt , und er , der sonst sein stilles , wenig
beachtetes Leben neben den Hausgenossen führte , erwies sich
als guter Beobachter , als Mahner und , wenn es icm mußte ,
als Richter an diesem Abend . Da wurde dem Hausvater be¬
deutet . datz Liebe und Strenge leibliche Geschwister Wien ,
doch die Liebe das Erstgeburtsrecht besitze und stets der
Strenge Meisterin sein wolle . Da wurde der Hausmutter
milder Sinn gepriesen , doch ihre manchmal unvernünftige
Ängstlichkeit vor den Wechselfällen des Lebens gescholten ,
denn — sagte der Bischof — das reine Vertrauen einer
guten Seele ist Gott lieber als Opfer und Gebet . Des
jungen Sohnes ( meines Grohvaters ) Eitelkeiten mußten sich
ein wenig Spott gefallen lassen ; und so bekam ein jedes
seinen Teil , sacht und freundlich zugemessen . Am Ende
strahlte des Bischofs Gesicht liebreich wie die Sonne auf die
schmunzelnden oder schmollenden Sünder nieder , und die
go ! d »trotzende Jnful strahlte mit ihm um die Wette .

2m Jahre 1857 — der gute Heinrich mochte von seinem
fünfzigsten Geburtstage nicht mehr weit entfernt sein —
kam eine Schauspielertruppe in die Stadt , richtete sich in der
alten , verlassenen Fleischbank häuslich ein und erbaute eine
Freilichtbühne auf dem grünen Anger , der mit seinen mäch¬
tigen Bäumen einen erwünschten Rahmen für die Aus¬
führungen darbot . Sie spielten meist bei einbrechender
Dunkelheit , um die Magie der abendlichen Beleuchtung zu
gentehen . ohne doch großen Aufwand mit Lichtern treiben
zu müssen . Ihre Künste waren , wie man sich denken kann , be¬
scheiden , doch nicht eindruckslos , was sich an unseres
Heinrichs Schicksal traurig offenbarte .

Unter den Komödianten befand sich ein junges Mäd¬
chen , dessen Namen die mündliche Familienchronik nicht bc =
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wahrt hat , und das wir kurzweg Martha nennen wollen .
Sie konnte tanzen und singen und zur Not rezitieren , und
war ein schöne ^ , freundliches Kind . Heinrich verliebte sich
in sie ; diese späte Leidenschaft ergriff ben Mann so sehr , daß
er der beinahe Unbekannten einen Heiratsantrag machte .
Mochte der gute Name Martha gereizt haben , mochte sie
selbst von der innigen und reinqt Liebe des Verwachsenen
gerührt worden sein , sie gab ihm ihr Jawort , und in grauer
Morgenfrühe wurde das ungleiche Paar in einem kleinen
Vorstadtkirchlein kopuliert .

Heinrich wußte lehr wohl , daß er diese Frau nicht in
das Hans bringen konnte , in dem er jahrelang das Gnaden¬
brot feiner keichen Verwandten gegessen hatte . Doch er war
zur allem bereit . Nach kurzem Abschied folgte er den auf -
brechender Komödianten , er nahm fast nichts mit sich , nur
die goldene und weihe Bischofsmütze verschwand mit ihm .

Der Leiter der Truppe erklärte sich einverstanden .
Heinrich unter die Seinen aufzunehmen , denn die Zeiten
waren gut , und es sollte ihm auf einen Esser mehr oder
weniger auch nicht ankommen . Er sah bald ein , dah er
seinen Handel nicht zu bereuen brauchte , denn der Ver¬
wachsene war geschickt , einmal eine lästige Schreibarbeit zu
übernehmen , ein anderes Mal eine schadhafte Kulisse zu
leimen und zu bemalen , ein drittes Mal sogar eine kleine
Rolle zu spielen , die seiner Gestalt entsprach .

Trotzdem war dieses Leben für Heinrich von einer
bedrohlichen Fremdartigkeit , und er fühlte sich darin ver¬
einsamter als je zuvor . Seine Frau , die et abgöttisch liebte ,
verschloß sich ihm . und quälte ihn mit sinnlosen Launen . Sie
bekamen keine Kinder , und Heinrich zweifelte nicht , daß
Martha ibn eines Tages betrügen werde . Darauf wartete
er . sich selbst zerfleischend , mit einet Ruhe , die ihn mit
Grauen erfüllte .

Doch es sollte anders kommen .
Die Truppe gelangte auf ihrer Reise nach Prag , wo sie

sich mit einer anderen , größeren vereinigte . Sie trat nun
in einem besseren Theater auf . und Martha erhielt den
Auftrag , ein ausgelassenes Schäferfviel durch einen Tanz
einzuleiten . Sie sollte leicht geschürzt erscheinen , Schultet
und Arme entblößt , und so tief dekolletiert , als es dem
Auge des Gesetzes eben noch erträglich erschien . Heinrich sah .
von düsteren Gedanken erfüllt diesen Vorbereitungen zu .
Obwohl er kein Wort der Mißbilligung äußerte , wußte
Martha wohl , wie es um ihn stand . Hohn und Haß loderten
aus ihren Augen , als sie an ihm vorbei auf die
lichterglänzende Bühne stürmte . Beifall empfing sie , und
Beifall dankte ihr , so groß , wie ihn das arme Komödianten¬
kind noch nie vernommen haben mochte .

Als sich nach bet Vorstellung die Schauspieler einander
gesellten , ein üppiges Mahl eingetragen wurde , und auch
der Wein nicht fehlte , gebärdete sich Martha toll vor Freude .
Sie tanzte zwischen den Tischen hin und her . konnte nickt
genug bekommen der Kußhände und Scketze , die sie
sprudelnd erwiderte .

Heinrich , mit verschränkten Annen in einem Winkel
lehnend , war anscheinend in tiefe Gedanken versunken . Plötz¬
lich fuhr er auf und ging hinaus , doch nur , um sogleich in
einer wüsten Vermummung zurückzukebten . über den Hocket
hatte et einen Nattenmantel gebreitet , und schief auf dem
Kopfe faß die Mütze des Nikolaus .

Sprachlos staunten ihn die Komödianten an , dann brach
tosendes Gelächter los , man bildete einen Kreis und be -
rcitete sich auf ein lustiges Schauspiel , bas Schauspiel bet
Selbstoerhöhnung . vor . Heinrich trat auf Martha zu . er ver¬
suchte ihre Hanb zu fassen . „ Tanze einmal mit mir , bu .
meine Liebe ! Einmal nut vor dem Ende . Dann sollst bu
befreit fein , Schäferin !"

Martha schauerte zusammen . Ihr Blick war start auf
bas Kreuz bet Jnful geheftet , Schritt um Schritt zuriick -
weichend floh sie ben Mann , vielleicht bas Zeichen .

„ Was tust bu Heinrich ? "
, tief sie mit angstvoller

Stimme . „ Das barfst bu nicht , um Gottes willen , Heinz ,
Heinz Heinz !" Unb brach in ein wilbes , nicht enbenwollen -
bes Weinen aus .

Heinrich hielt inne , bas Entsetzen der Frau faßte auch
ibn , fausenbfach . Er riß bie Jnful herab , schleuberfe sie von
sich unb stürzte bavon .

Die ganze Nacht irrte er in ben Straßen der Stabt um¬
her ; alle Finsternisse bet Verzweiflung lagen auf seinem
Weg , während bie Sterne über ihm funkelten , erloschen ,
unb enblich einem größerem stillerem Licht Raum gewährten .

Dieses Licht aber blieb über Heinrich , auch als er an
Marthas Totenbett stand . Denn sie starb wenige Monate
darauf an einet Lungenentzündung in den Atmen ihres
Mannes .

Nun kehrte Heinrich in das .. Haus feiner Berwaiidten
zurück ; man nahm ibn auf , ohne den Umschatteten mit Neu¬
gier ober gar mit Vorwürfen zu quaken . Er lebte viele
Jahre still bahin , im Alter heiterer als zuvor . Doch ben
Nikolaus spielte et nie mehr , bie Jnful fanb man nach
seinem Tob neben Marthas zerrissenem Schäferkleid .

Konzentriett .
Die Redaktion hatte bei einem bekannten Schriftsteller

eine Kurzgeschichte bestellt . Das Manuskript kam im letzten
Augenblick an unb war natürlich ju lang . Da in wenigen
Stunben mit bem Druck bet Zeitschrift begonnen werden
mußte , war keine Zeit mehr zu verlieren . Der resolute Sekre¬
tär der Schriftleitung fetzte sich hin unb faßte ben letzten Teil
bet Geschichte zu folgendem Satz zusammen : Der General nahm
einen Kognak , seinen Abschied , keine Rücksicht aus seine Feinde ,
einen Revolver aus der Tasche unb sich bas Leben . Schluß .

Unschätzbar .

..Was . Günther ? Du willst wirklich bieies Fräulein Irm¬
gard heiraten ? "

„ Sie besitzt keinen Pfennig !" sagte sein Vater .
„ Sie ist häßlich !" sagte seine Mutter .
„ Sic lispelt !" sagte Teilte Schwester .
„ Sic ist so unliebcnsroürbig !“ sagte Onkel Pauk .
„ Sic trägt io kurze Äleiber !“ sagte Tante Abele .
„ Ja , unb bock werbe ich sie nehmen "

, sagte ber Jüngling ,
„ denn sie besitzt einen unschätzbaren Vorzug , sie hat keine Ver -
iDonbtcn , die ihr was breinreben !"

Ungarischer Gulasch .
Kovacs wäscht sich die Hände und verlangt ein Handtuch

von seiner Frau . ,
„ Die Handtücher sind alle in der Wasche . Halte betne

. Hände aus bem Fenster , bann werben sic schon trocken !"

„ Schön , schön , bas geht heute mol , ich will aber morgen
ein Sitzbad nehmen . . .

“
+

„ Hänschen "
, sogt der Vater Belo , „ bu bist ein kleines

Ferkel ! Weiß du , was das ist ? "

„ Ja . Papa !" , fagt Hänschen , „ bas ist dem großen Sckwetn
fein Kind !"

Der Patient .

„ Na . Schwester , wie stebt ' s mit unserem Patienten ? "

„ Et vhaniofiett . Herr Doktor !"

,.O . o . bas ist ein schlimmes Zeichen !"

„ Jo . gestern abend , als Sic ihn verließen , sagte er noch :
.Ist der Sckasskovv weg ? ' lind das waren seine letzten ver -
nlinstigen Worte !"

Widrigenfalls . . .

„ Wie kommt cs eigentlich , baß Sic mir keine Wahming
gesandt haben ? " fragte ber Kunde , der vergessen hatte , bem
Schneider seine Rechnung zu bezahlen ,

„ Ich schicke niemals einem Gentleman eine Mahnung !"

„ Unb wenn nun icmanb überhaupt nicht bmhlen will ? "

„ Dann sehe ich . daß et kein Gentleman ist rmd erfuche
ihn um Bezahlung !"
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